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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis ftct »ttS HauÄ halbmonatl .
1.50 Jt . im Verlag oder in den Zweig .
Kellen abgeholt 1.40 M Durch die Pos«
Mona« . 2 .K0 .« zu,vgl . 75 ä , Zustellgeb .
Einzelpreise : Wcrltaqi -Nuinmer 10 2i ,
KonntagS -Nummer 15 St . — Im Fall
töherer Gewalt dm der Bezieher leine
Ansprüche bei verspätetem oder Nicht -
» scheinen der Zeitung Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25 . aus den
MonatLletzten angenonimen werden .
^ »Teleenpreise : Die Ispaltige Nonv .«
Zeile 0.22 . au«w . 0.40 Goldm . Stellen -
besuche gamilten - und GelegenbcitS -
Anzeigen ermSfiigtor Prei -5 . ReName »
Seile 1.50. an erster Stelle 2 .— Goldm .
fcei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
lerichtlicher Betreibung und bei Kon -
turlen auher Straft tritt . ErfvllungS -
»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Reue Badische Presse Äanöels - Zeitung »abifcfte Laudeszeituug
Derbreitetste Zeitung Badens .

Karlsruhe, Mittwoch , den 24. Februar 1926.

42. Jahrgang. Nr . VI .
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten
ThesredaNeur : Dr . Wallher Schneider .
Prevgcsetzltai verantwortlich : Für lia-
disqe Politik : w!. Holzingcr ; sllr
deutsche Politik und Wirtschastsvoliiil :
vr . Ärixner ; sllr auswärtige Politik :
A . Simmig : für Lokales und Sport :
R . Volderauer ; für Kommunal¬
politik : St. Binder : fit das Feuilleton :
Emil Belzner ; für Oper und « ok »
, eri : Chr . Herne : für HandelSnach -
richten : F . Feld : für d <' Anzeigen :
A. Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Siedaktion : Dr . Kur » Melger .
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm -
ftrabe -Ecke . ? ostücheclckonto : Karl ?»
ruhe Rr 8359 . Beilagen : Volk und
Heimat I Literarische Umschau / Roman ,
blatt I Sportblatt / Frau . nzeiiung i
Wandern und Reisen / Haus und
Garten / Karlsruher VereinS -Zeitung .

Ratifizierullll des Locmo -^ertrilges durch Krankreilh
Briand und Polen .

Die Verhandlungen in der Kammerkommission sür
auswärtige Angelegenheiten . — Mit allen gegen

4 Stimmen .
F .H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )

Die Kammerkommission für auswärtige Angelegenheiten beendete

heute vormitkag die Beratung über den Pakt von Locarno . Briand

schilderte heute ausführlich , unter welchen Bedingungen das Ab -

kommen in Locarno zu Stande gekommen war . Er betonte Nach -

drücklich , daß keine anderen Abmachungen getroffen worden feien

als jene , die veröffentlicht worden seien . Alle Frankreich durch den

Vertrag von Versailles zuerkannten Rechte seien vollkommen un -

verändert geblieben . An den Ministerpräsidenten wurde die Frage

gerichtet , wie er sich zum Eintritt Polens in den Völkerbund

verhalte . Briand gab folgende Erklärung ab : Den durch die Frage
der Erweiterung des Völkerbundsrates entstandenen Polemiken ist

keine besondere Bedeutung beizumessen . Die Unterhändler von

Locarno hatten sich um die Sache nicht zu kümmern . Die Völker ,
die an dieser Sache interessiert sind , benutzen einfach die durch den

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund dargebotene Gelegenheit ,
vm die Erweiterung des Völkerbundsrates zu verlangen . Das war

ihr Recht und die Unterhändler von Locarno konnten nicht daran

denken , diesem Recht Einhalt zu tun . Wenn man die hierzu

berufenen Völker in freier und objektiver Weise das Problem er -

ertern liehe , würden sie es sicherlich lösen , wie sie so viele andere

Fragen lösten , die nicht leichter waren . Man wird diese Lösung

Vicht erleichtern , wenn man sie durch Polemiken vergiftet . In dieser

Angelegenheit ist der Völkerbund der beste und einzige Richter , und

ich habe volles Vertrauen in den Bund, dah er seinen Statuten
B«mä & handeln wird und dah er sich auch diefesmal in vollkommener

Unabhängigkeit aussprechen wird , ohne sich um die Versuche zu

kömmern . die ausgeübt werden , um seine Beschlüsse durch einen Druck

iu beeinflussen .
Dann wurde nach einer allgemeinen Erörterung der Bericht

Aaul Boncours mit allen gegen vier Stimmen an -

» « nominell . Die vier Abgeordneten , die gegen Locarno stimmten ,
gehören sämtlich dem einstigen nationalen Block an . Die Kommission

wird im Einvernehmen mit Briand bei der Kammer darauf dringen ,

daß die Erörterung des Paktes noch in dieser Woche stattfindet . Der

Gesetzentwurf wird in der Kammer am Mittwoch eingebracht werden

und die Regierung schlug vor . die öffentliche Beratung in der

Kammer auf Freitag festzusetzen.

Frankreich verzichte ! nicht aus Sanktionen.
F .H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Unser Korrespondent wurde heute abend von dem Abgeordneten
Paul Boncour , dem Berichterstatter über den Pakt von Lo -

carno in der französischen Kammer , empfangen . Paul Voncour be-

tonte die Notwendigkeit , dah der jetzt aufgetauchte deutsch-polnische

Konflikt gelöst werde . Er gab unserem Korrespondenten Nachdruck-
l ' ch und wiederholt die Versicherung , dah von der Frage der Er *

Weiterung des Völkerbundsrates bereits seit zwei Iahren in Gens
die Rede gewesen sei und daß immer wieder betont würde , man solle
wit dieser Erweiterung warten , bis Deutschland in den Völkerbund

ausgenommen sei. Die Zuweisung eines ständigen Sitzes im Völ -

kerbundsrat an Polen wäre demnach nur ein zeitliches Zusammen -

dessen und keine Folge des Eintrittes Deutschlands . Paul Bon -

rour erklärt , dah er nicht als offizieller Delegierter Frankreichs im
Völkerbund sprechen könne , weil er noch nicht wisse, ob er neben

briand zu der nächsten Tagung des Völkerbundes entsandt werden

Würde . Persönlich aber hält er dafür , dag Deutschland kein Jnter -

<% daran hätte , sich gegen die Zuweisung eines ständigen Sitzes an
Polen auszusprechen . Denn es sei hier gar kein Zweifel , dah eine

^ iille deutsch-polnischer Streitfragen zur Erörterung gelangen werde .
Es wäre das logischste, wenn sich die Vertreter Deutschlands und
Polens im Völkerbundsrat begegnen würden , um Streitfälle aus -

wtragen . Daran habe auch Frankreich ein besonderes Interesse , das
* >cht weiter den Verteidiger Polens spielen wolle , sondern den

Wunsch Hab«, dah Polen sein Recht selbst vertrete .

Auf den Einwand unseres Korrespondenten , dah bis jetzt nur

Großmächte ständige ^ Sitze im Völkerbundsrat hätten und die

Zuweisung eines solchen Sitzes an Polen eine Neuerung schaffen
würde , erwiderte Paul Boncour , die Praxis habe wiederholt bewie -
i*N, daß dis gegenwärtige Zuweisung von Sitzen im » Välkerbundsrat
den Notwendigleiten nicht entspreche .

Der Bericht Paul Boncours über den Pakt von Locarno wird ,
wie oben schon gesagt , erst am Mittwoch in der Kammer verteilt

werden . Unser Korrespondent ist aber in der Lage , die wesentlichsten
stellen mitzuteilen . Der Berichterstatter beginnt mit einer aus -

Ehrlichen Darstellung der Verhandlungen über das Genfer Protokoll .
Er gliedert die Geschichte dieser Verhandlungen in zwei Teile . l . Ver -

Wandlungen der Alliierten untereinander . 2. Verhandlungen mit

Deutschland .
Aus dem zweiten Teil muh ein Punkt hervorgehoben werden .

Paul Boncour sagt in seinem Berichte . Deutschland wolle wissen , ob
^ trafmahnahmen von den Alliierten in der Zukunft getroffen werden

kannten . Es befürchtete bei den Verhandlungen , dah die Garanten
des Paktes nicht immer unparteiisch sein würden und zwar in Fällen ,
Wenn Deutschland z . B . seine Reparationsverpflichtungen nicht er -

füllen könne oder wenn Verfehlungen wegen der Entmilitarisierung

Rheinlande vorkämen . Die französische Regierung habe nach-

Glücklich geantwortet , daß kein Garant einseitig entscheide , wer der

Angreifer sei . daß dieser sich vielmehr selbst kundgebe , weil er eine

Niedliche Lösung nicht zulasse . Was die Sanktionen anbelangt ,
!ieht die französische Antwort voraus , dah diese der Art einer Ver -

letzung der Reoarationsbeslimmungen oder der Rheinlandbestim -

Wungen angepaht werden mühten . Daraus geht also klar hervor ,

bah Frankreich auf Sanktionen nicht verzichten wird ,

Bei der Schilderung des Paktes hebt Paul Voncour hervor , dah

England und Italien sich nicht verpflichten , Streitfragen , die sie an -

gehen , Schiedsgerichten zu unterwerfen . Schiedsgerichte sind nur

zwischen Deutschland einerseits , Frankreich , Belgien . Polen und der

Tschecho-Slowakei andererseits in Aussicht genommen . An mehreren
Stellen betont Paul Boncour , dah Deutschland durch den Rheinland -

pakt ausdrücklich die gegenwärtigen Grenzen mit Belgien und Frank ,

reich garantiert habe . Infolgedessen könnten keinerlei Streitfragen

wegen dieser Grenze irgendeinem Schiedsgerichtsverfahren unter -

worfen werden . Ferner sagt Paul Voncour , daß der Rheinlandpakt

Frankreich ausdrücklich die Garantie sichere, die in Artikel 42 und

4 ? des Versailler Vertrages enthalten seien . Diese beziehen sich auf

die entmilitarisierte Rheinlandzone . Der Bericht selbst schlicht mit

der Versicherung , dah der Pakt kein Ende sei , sondern ein Anfang
oder richtiger eine Etappe . Paul Boncour sagt zum Schluh , die

Kammer könne jedenfalls den Vertrag von Locarno mit Vertrauen

ratifizieren , denn dieser bringe Frankreich beträchtliche Vorteile und

er werde sicherlich eine allgemeine Organisation des Friedens herbei -

führen .

Gegen eine Ministerkrise.
F .H. Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Kammer beschloh in ihrer heutigen Sitzung , am Donerstag nach-

mittag den Pakt von Locarno zu erörtern .

In der gemeinsamen Sitzung der Radikalsozialisten der Kammer

und der demokratischen Linken des Senats wurde allseits dem

Wunsche Ausdruck gegeben , eine Ministerkrise in diesem Augenblick
unbedingt zu vermeiden . Die Kammer will alle Anstrengungen
machen , um die Beträge zu bewilligen , die zur Deckung des Defl -

zits im Budget notwendig sind. Es wurde beschlossen, eine aus
Senatoren und Abgeordneten bestehende Abordnung zu Briand zu
entsenden , um diesen über die Anschauung der beiden Parteien zu
unterrichten .

Rumäniens Vertretung .
TU . Bukarest , 23. Febr . (Drahtbericht .) Wie amtlich gemeldet

wird , wird Rumänien auf der Märztagung des Völkerbundes durch
den Londoner Botschafter Titulesco und den Deiner Gesandten
Petrosco vertreten werden .

Kein Spiet mit doppeltem Boden
Die Äerchsregieruug bleibt fest .

IN. Berlin , 23 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Von Genf wird jetzt die Tagesordnung der Ratssitzung
vom 8 . März offiziell bekanntgegeben . Sie bedeutet insofern eine

Uebcrraschung , als zunächst die Vollsitzung zusammentritt , die die

Ausnahme Deutschlands beschließt , während dann erst der Völker -
bundsrat offiziell zur Verleihung eines Sitzes im Völkerbundsrat
an Deutschland Stellung nimmt . Das ist »ine Unbequemlichkeit ,
weil wir dadurch der Gefahr ausgesetzt sind , dah Deutschland dann

plötzlich Milglied des Völkerbundes ist, während über die Stimm -

oerteilung im Völkerbundsrat noch alle möglichen Jntrlguen spie-
len können . Deswegen wird die Reichsregierung , worauf die

„Tägliche Rundschau " nachdrücklich hinweist , mit einem solchen Ver -

fahren nur dann einverstanden sein , wenn bereits vor dem Beginn
der Plenarsitzung vollkommene Sicherheit darüber besteht , daß der
bekannten deutschen Auffassung über die Gestaltung des Völker '

bundsrats Rechnung getragen wird . Es wird sogar eine Drohung
hinzugefügt , daß Deutschland sein Gesuch um Aufnahme nur unter
der Voraussetzung aufrecht erhalten kann , wenn der Völkerbundsrar
in dem Augenblick , in dem er Deutschland in seine Mitte aufnimmt ,
von einer Erweiterung seines Plenums absieht . Darüber muß volle

Sicherheit bestehen . Und in dieser Richtung wird stark gearbeitet .
Es ist interessant , daß der Parlamentsausschuh der englischen Liga

für den Völkerbund , der über 400 Mitglieder des Unterhauses um -

saht , einen konservativen , von der Arbeiterpartei unterstützten An -

trag angenommen hat , in dem ernste Bedenken gegen die Erweite -

rung des Völkerbuudsrates geltend gemacht werden . Chamberlain
allerdings läßt sich aus seiner Reserve nicht herauslocken . Er will ,
vielleicht weil er sich vorher schon gebunden hat , freie Hand behal -
ken, muß sich aber allerdings darüber klar sein , daß Deutschland sich
auf ein solches Spiel mit doppeltem Boden nicht einlassen kann .
Auch die Drohung des polnischen Außenministers , dah er mit seinem
Kabinett zurücktreten muh . falls er den ständigen Sitz im Völker -
bundsrat nicht erhält , kann uns darin nicht irre machen , ebenso
wenig die Andeutung , dah Polen im anderen Falle aus dem Völ -
kerbund austreten und eine andere Art auhenpolitischer Versicherung
vornehmen muß , das heißt also . Anschluß an Rußland suchen wird .
Die Polen werden sich dies dreimal überlegen . Wenn sie sich offi «

ziell in die Arme der Sowjetregierung werfen und die Brücken nach
dem Westen abbrechen , dann wird es nicht lange dauern , bis der
Kommunismus in ihrem eigenen Lande sich durchsetzt. Nur der
Form halber sei noch hinzugefügt , daß die Behauptung des polni -
schen Außenministers , Deutschland sei bereits darüber informiert ,
dah Polen gleichzeitig mit uns einen ständigen Ratssitz erhallen
wird , falscki ist. Im Gegenteil , es kann nur immer wieder betont
werden , dah in dem Augenblick , in dem eine solche Konstellation ein -
treten sollte , für uns eine vollkommen neue Lage geschaffen ist.

Die Abrüstungsfrage.
Vorbereitende Besprechungen Mitte Mai in Kens .

K.H. Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Einer Genfer Meldung zufolge wird der Völkerbundsrat in seiner

nächsten Sitzung beschliehen , daß die vorbereitenden Besprechungen

m der Abrüstungsfrage Mitte Mai stattfinden werden . Sie werden

in Genf abgehalten werden , selbst , wenn die Moskauer Regierung

an den Besprechungen nicht teilnehmen sollte . Man erklärt , dah die

Besprechungen nur vorbereitenden Charakter haben werden und daß

Rußland später zu den Beratungen ebenfalls zugezogen wird .

Römischer Brief.
Don unserem römischen Vertreter

Guttav W . Eberlein .
Der rasende Mussolini . — Lauch und Klinge . — Das Ergebnis
der deutsch -italienischen Auseinandersetzung . — 2X Millionen
Deutsche in der Schweiz ! — Der Seher von Apulien . —.

Wandelbar « Bolksgunst.
Rom, Mitte Februar.

Wen soll man nun eigentlich ernster nehmen . Mussolini oder den
Monco ? Den Cäsar des Palazzo Chigi oder den Seher von Apu -
lien ? Den Mann , der die Trikolore über den Brenner hinaustragen
wird , oder den Menschenfreund , der die Treffer tes staatlichen Lotto «
voraussagt , Wenn Gottes Stimme noch etwas gilt , dann ist die
Frage zu Gunste des Monco entschieden , denn die vox popull hat mit

'

überwältigender Mehrheit — aber ich will nicht vorgreifen .
Eine Woche lang hat Mussolini die Welt in Atem gehalten .

Stromerzeugend tiehte er sich wie der Anker im magnetischen Feld ?
zwischen dem Südpol Farinacci , der ihn zu der Brandrede vor de«
Kammer , dem Faszilstenklub , drängte , und dem Nordpol D 'Annun -
zio , der für den Kanonendonner sorgte . Es wäre eine plumpe

'

Schmeichelei , zu sage? , der Duce hätte dabei « ine gute Figur ge-
macht . Die Engländer verloren jedenfalls ihre sprichwörtliche Steif -
hcit , nannten ihn einen „hysterischen Feuerfresser "

, einen „tollen
Hund " oder den „wilden Mann in Europa "

. Die Herren dachten
vielleicht an di« Geschichte von Korfu urtb es ist bezeichnend für den
Wandel , der immerhin spürbar im Konzert der Mächte sich anbahnt ,
daß sie sich für Südtirol erwärmen , obwohl es sich dabei um eine
deutsche Herzenssache handelt . Bei einem derartigen Auslandsecho
muhte natürlich die italienische Presse , das fft nicht nur ihr gute .
Recht , sondern schön von ihr , um so entschlossener für ihren , ,My »
thos " eintreten . Leider geriet sie aber dabei , und das ist eines der
bemerkenswerten Ergebnisse des deutsch- italienischen Streitfalles ,
vielfach ins trübste Kriegsfahrwasser . Wir wissen nun , dah die Welt
seit 1919 um keinen Schritt weitergekommen ist, ja , dah die ehrrn -
werte Firma Haß und Hetze ihre Geschäfte schon vor dem Abbruch
der diplomatischen Beziehungen betreibt und Propagandaschriften
herumschickt, die einen Kosaken erröten machen könnten .

Die abgehackten Hände , die eingeschmuggelten Cholera - und

Typhusbazillen , die vergifteten Bonbons begleiteten in Wort und
Bild das Rededuell Mussolini -Stresemann oder , wie eines der hitzig -

sten Regierungsorgane sich ausdrückte : den Kampf zwischen Atter
und Krähe . Damit man ja nicht in Zweifel geraten könn« , wer da -

mit gemeint sei, erschien links das Bild eines fabelhaft schneidigen
Heroen , rechts ein menschenähnlicher Fettklumpen . Links darunter :

„Der mannhafte Condottiero "
. rechts : „Der darwinische Widerspre -

cher Stresemann "
. Und der die beiden Rethen vergleichende Einfüh -

rnngsartikel war überschrieben : Bauch und Klinge . Die Klinge
hat der heldenhafte Condottiero dem Affenmenschen in den Wanst
gestohen . Wie man sieht , Mussolini war durchaus auf der Höhe , als
er die tausendjährige Kultur Italien pries , die von fcen teutoni¬

schen Waldmenschen , die den Marmorboden der heiligen Basiliken
entweihten , nicht verstanden werde . Schade nur . dah so häufig der

heilige Marmor an den stinkenden Unrat fürchterlicher Gassen stöht .
in twen das kulturiiberlegene Geschlecht haust . Im Grunde hat

natürlich Mussolini mit seinem Spott recht , soweit er die deutschen
Reisenden vom Monte Veritd bei Locarno , die Naturapostel und

„Fuhweltreisenden " trifft , aber dann könnte man auch auf die Hfl»

lienischen Scherenschleifer und die ganze „Jtalienerwirtschaft " in

nordischen Gegenden hinweisen . Unpassende Argument « für «in «
rein politische Sache .

Betrachten wir d« positive Ergebnis der Auseinandersetzung ,
so ergibt sich : Die Derwelschung Südtirols wird unerbittlich zu Ende

geführt ; in Genf darf über diese Angelegenheit nicht gesprochen wer -

den ; fortan besteht Feindschaft zwischen Deutschland und Italien .

Diplomatisch gesprochen : Mussolini sieht in den Verträgen von Lo«

carno einen Beweis dafür , dah die tvut '
che Politik nach Weiften ten -

diert , unter gleichzeitiger Anstrebung eines deutschen Achtzigmillio -

neniblockes. der naturgemäß seine Spitze nach Süden richtet ; folglich

muß Italien die Brennergrenze befestigen , wozu die Verwelschung
des südlich davon liegenden Landstriches und die Verhinderung
des deutsch-österreichischen Anschlusses in erster , die Ablehnung des

Völkerbundes in zweiter Linie gehören . Unter diesem Gesichtswinkel ,

mag er richtig oder falsch sein , muß für die nächste Zeit die musso-

linische Politk betrachtet werten .
Um so bedenklicher erscheint sie . wenn man sieht , wie unglaublich

verschroben sich das Weltbild in vielen „führenden Köpfen " Italiens
malt . Der Deutsche ist der Feind Italiens , folglich jeder Deutsche in

Italien ein Spion , folglich sind alle germanici wie Pestratlen zu

verfolgen . Zu den Deutschen oder den germanici rechnet der Italic -

ner auch die Oesterreicher , Schweizer und Skandinavier . In Musso -

linis Popolo d' Italia kann man wörtlich lesen : „8K Millionen

Deutscher in den Vereinigten Staaten können eine schwere Gefahr

für den Bestand der Konföderation bilden , wie die VA Millionen

Deutscher für den Bestand der Schweiz , wo sie den Hauptteil des

Territorismus in Besitz haben .
" Von solchen Rechnungen politischer

ABC -Schützen zur Forderung nach der Einverleibung des Tefsins ist

begreiflicherweise nur ein Schritt . Wenn schon die Deutschschweizer

nicht mehr ihr eigenes Territorium bewohnen , die deutschen Süd -

tiroler Eindringlinge sind , darf man dann die italienischen Tessiner

noch länger vor der Türe warten lassen ? Wenn der Brenner die

„von Gott vorgezeichnete Grenze " bildet , ist dann der Gotthard nicht

noch schärfer vorgezeichnet ?
Feinde ringsum ! Vorgestern die Griechen , gestern die Serben ,

heute morgen noch die Franzosen , jetzt die Deutschen . Geduldig neh -

men die Mauern das Evviva hin wie das Abbasso ! Stresemann
kann sich mit Fach trösten , der noch schlimmer ausgepfiffen wurde .

Wilson brachte das Volk zu rosenroter Raserei , als er Südtirol

verschenkte , acht Tage später hängte man ihn in effigie . Und auch
der Monco muhte nun die schnelle Wandelbarkeit der Volksgunst
erfahren . Der Monco ? Ja , der Seher von Apulien . Ein monco

ist ei« Mann mit einer verstümmelten Hand . Gottlob sieht der
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Weise dort unten ja mit den Augen . Sieht hell . Staatsaufregend
hell . Sieht die irdische Seligkeit des Italieners : den Hauptgewinn
im Lotto !

Mussolinis Ausfall und des Moncos Einfall hätten nicht glück -
licher zusammenfallen können . So konnte man doch wieder einmal
am lebenden Objekt erkennen , was die Volksseele bis ins Innerste
aufwühlt . Die Politik ? Die deutsch- italienische Krisis ? Ach du
lieber Himmel , wie viele Gebildete selbst wissen , wo Südtirol liegt ?
Das Lotto aber , das kennt jeder . Tabak und Spiel sind verstaat -
licht . Die Politik War auch , aber das ist nur ein Spiel für die
Großen , für Advokaten und Journalisten . Das Lotto ist viel wich-
t '

ger . Mussolini mußte -es erfahren . Die Vresseaufreaung über Der -
lin war n '

chts als Mache , der Rest des Volkes beschästigie sich nur
mit dem Monco . Der Monco , man denke , sieht im Trancezustand ,
in den er sich mit H ' lfe des feurigen Apuliers begibt , die Lo !to -
nummern . die am Samstag gezogen werden , schon am Freitag !
S ' eht sie umso deutlicher , je gründlicher er —non olet ! — besoffen
ist. Als er dem Dorfarzt zu der ersten Million verholfen hatte , war

' des Ruhmes kein Halten mehr . Italien verfiel irr mittelalter¬
liches Maffendelirium . Ungezählte Tausende wälzten sich , das gol¬
dene Vließ zu holen , den großen Stiefel hinunter , in dessen Absatz
S . Fernando liegt , das Elücksnest . Kamen , spielten , siebten . Der
Staat fing vor Angst zu schwitzen an , als der Monco n '

cht nur d ' e
Neavler , sondern auch die römischen und Mailänder Eewinnnum -
mern voraussagte . Jetzt fielen die lebten Zweifler um . jetzt wurden
buchstäblich die B »tten versetzt für ein Terno oder Quaterno . Am
13. Februar — die 13 gilt in Italien als Glückszahl — erreichte der
Wab " sinn den Höbe ^unkt .

Schon nachts endlose Schlangen bildend , stürmten d ' e Leute bei
Tagesgrauen mit bemmungs ^ofer Gewalt die Lotiolädelchen im aan -
zen Reano . Die Scheiben gingen in Trümmer , im Freien wurden
die letzten Zettel mit den geweissagten Zablen verkauft , nein , im
Kampfe Mann gegen Mann erobert . E ne Frau brach sich mit hoch-
geschwungenem Küchenmesser Bahn . Militär mußte einschreiten .
Kamen die gesichteten Nummern wirklich heraus , dann war die
Staatsbank gesprengt : sie hatte über 80 Millionen an Einlät -en ein -
kassiert ! Aber der Himmel meinte es noch einmal gut mit Italien :
ke

' ne der Nummern des Monco kam heraus . Was darauf folgte ,
läßt sich n ' cht schildern . Der Monco flüchtete nach dem Hosiannah
vor dem Kreuziget , ist unauffindbar .

Wehe , wenn Mussolini einmal fehl sehen sollte wie der Monco .

Der Papst gegen die italienische Kirchen-
gesehgebung.

TU . Rom , 23 . Febr . (Drahtbericht .) Zu der bevorstehenden
parlamentarischen Behandlung der Regierungsvorschläge über die
Kirchengesetzgebung in Italien , hat der Papst an den Kardinalstaats -
sckretär Easparri ein Schreiben gerichtet , in dem nochmals nach-
drücklichst darauf hingewiesen wird , daß jene Herren , die von der
italienischen Regierung zur Teilnabme an den Arbeiten des vor -
bereitenden Ausschusses berufen worden waren , vom Vatikan keinen
Auftrag besaßen . Nachdem nun aber die von der Kammer aus -
gearbeiteten Vorschläge Gesetz werden sollen , sieht sich der Papst zu
dcr Erklärung genötigt , daß er niemand das Recht und die Macht
der Gesetzgebung über kirchliche Angelegenheiten zuerkennen könne ,
wenn nicht im Voraus Behandlungen und bindende Abmachungen
mit dem Vatikan und dem Papst erfolgt feien . Das Schreiben be-
tont zum Schluß , daß keine irgendwelche Verhandlung und irgend -
welche Vereinbarung erfolgen könne , solange die ungerechten Ver -
Hältnisse bestünden , in denen sich der Heilige Stuhl und der Papst
befinden .

Die französische Finanzsrage .
Keine besonderen Schwierigkeiten mehr.

F.H. Paris , 23. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Lösung der Finanzfrage dürfte allem Anschein nach keinen
größeren Schwierigkeiten mehr ausgesetzt sein . Man nimmt an ,
daß in einer Nachtsitzung von Sonntag auf Montag die ganze An -
gelegenheit gemäß den Wünschen der Regierung erledigt sein wird .
Die Radikalsozialisten der Kammer und die demokratische Linke des
Senats werden heute abend zusammentreten , um gemeinsam Richt -
linien über ihre Haltung in der Finanzdebatte festzulegen .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Leo Hirsch , Motto zu
Alfons Paquet ; Fritz Adolf HüniÜh , Bildhauer
und Dichter ; Heinrich Berl , U n a m u n o ; Hans
Gerhard Qräf , Der neue Insel - Goethe ;

Neue Bücher .
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Lebensfeier und Lebensfreude
in der antiken Philosophie.

Bortrag von Prof . Dr . Ernst Hossmann in der Kantgesellschaft .
Der Redner , Prof . Dr . Ernst H o f f m a n n aus Heidelberg ,

hat sich durch eine Reihe bedeutender Werke aus dem Gebiet der
antiken Philosophie einen Namen gemacht . Er gehört zu den
markantesten Deutern und besten Kennern der philosophischen
Werke der Antike . In der Kantgesellschaft hat er sich durch seine
vorzüglichen Vorträge über Plato und Aristoteles einen stattlichen
Kreis von Hörern geschaffen , der auch diesmal wieder den klar auf -
gebauten , unmittelbar aus den Quellen schöpfenden Ausführungenmit hohem Geistesgenuß folgte .

Er ging von der Auffassung des Neuhumanismus (Schiller ,Humboldt usw .) aus , der den Geist des asketischen Christentums
schroff der freudigen Weltbejahung des hellenischen Geistes ent -
gegensetzte . Neuere Forschung hat jedoch festgestellt , daß gerade
griechischer Pessimismus den Boden für die christliche Denkungsartvorbereitet hat . Die Gnostik mit ihrer Weltverachtung , die Mystikmit ihrer schmerzlichen Sehnsucht nach Vereinigung mit Gott , die
Apokalypse mit dem schreckensvollen Endkampf des Guten mit dem
Bösen , sie wurzeln alle drei tief in der Antike . Auch die homerischeWelt ist nicht der Ausdruck ungemischter Lebensfreude , und gardie Volksreligion , die Orphik , nährt sich von tiefpessimistischem Er -
losungsverlangen wie das Christentum .

Anders in der Philosophie . Seit Sokrates leuchtet auf dem
Antlitz des griechischen Denkers der Abglanz einer heiteren ' Seele .
Philosophie führt zur Lebensfreude . Weltbejahender Optimismus
erfüllt den griechischen Denker . Denn Wissen heißt nach Sokrates
das Wirkliche , das Ideale , das Gute erkennen Der Erkennende
strebt nach dem Ideal , Gutes wollen führt zur guten Tat . Der
Mensch sündigt nur aus Unwissenheit , das Gute aber , mit dem
Wirklichen identisch , ist durch den Geist erkennbar , es ist lernbar . es
ist ausführbar . Damit siegt Sokrates über die pessimistische Orphik ,der das Gute unerreichbar , und über die Sophistik . der das Wirk -

Großer Erfolg der amerikanischen Anleihe des
deutschen Sparkassen - und Giro-Verbandes.

Die Zeichnungen bereits geschlossen.
TU . Berlin , 28. Febr . (Drahtbericht ) Die amerikanische

Anleihe des deutschen Sparkassen - und Giroverbandes , die heute in
Newyork aufgelegt worden ist, ist ein großer Erfolg geworden . Die
Zeichnungen sind heute bereits geschlossen worden . Einzelheiten
schien noch.

Um die Herabsetzung der Besatzungsstärke.
Immer noch 10 000 Mann mehr als der deutsche Friedensstand .

m. Berlin , 23. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -
leitung .) Eilte englische Zeitung weiß , wie bereits gestern abend
mitgeteilt , zu berichten , daß Briand seine Zustimmung zur Vermin -
derung der alliierten Streitkräfte im Rheinland auf 60 000 Mann
so gut wie endgiltig gegeben habe , dabei aber noch Widerstände
seiner Militärs zu überwinden habe . Wie weit das richtig ist, wird
man wohl auch an Berliner amtlichen Stellen nicht wissen . Wenn
aber im Zusammenhang damit behauptet wird , daß diese Truppen -
stärke auf einem französisch-deutschen Kompromiß beruht , so ist das
ganz sicherlich falsch. 60 000 Mann wären immer noch 10 000 Mann
mehr als der deutsche Friedensstand und Deutschland hält nach wie
vor daran fest, daß uns die Zusage einer Ein ' chränkung der Be -
satzungsstärke auf den deutschen Friedensstand bereits gegeben ist.

Der frauzösisch-türkische Vertrag.
F .H. Paris , 23 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue französisch- türkische Vertrag wird zweifellos mündliche
Verhandlungen zwischen Briand und Ehamberlain notwen -
dig machen und man nimmt in Pariser politischen Kreisen an , daß
diese noch vor der nächsten Tagung des Bölkerbundsrates stattfinden
würde . Man erklärt in Paris , daß die in England laut geworde -
nen Bedenken unbegründet feien . Vorläufig kenne man den Ver -
trag noch nicht und außerdem habe Frankreich gar kein Interesse
daran , in diesem Augenblick , in dem England für die polnische
Forderung nach einem Sitz im Völkerbundsrat gewonnen werden
soll, gerade England zu verbittern . Ueber die Bestimmung , wo-
nach Frankreich künftighin gegenüber der Türkei neutral bleiben
soll , brauche sich England nicht zu beunruhigen , denn damit sei ge-
geben , daß die Türkei nicht mehr das Recht haben würde , die syrische
Eisenbahn für Truppentransporte zu benutzen , weil dies dem Neu -
tralitätssystem widersprechen würde . Infolgedessen sei die Neutra -
litätserklärung ein Vorteil für England .

Coolidge gegen ein Wettrüsten in der Luft.
( Eigener Kabeldienst dcr „Badischen Presse ".)

J .NJS. Washington , 23. Fobr . Präsident Coolidge gibt bekannt ,
daß er sich Vorschlägen für die Vermehrung der amerikanischen Luft -
flotte widersetzen werde , um damit nicht auch anderen Staaten An -
laß zu erhöhten Luftrüstungen zu geben .

Fehrenbachs SleUverlrelnng .
TU . Berlin , 23. Febr . (Drahtbericht .) In Kreisen der

Zentrumsfraktion des Reichstags trägt man sich mit dem Gedanken ,
für den Fall , daß die Erkrankung des Abg . Fehrenbach länger
dauert , die Führung der Fraktion interimistisch einer anderen
Persönlichkeit anzuvertrauen . Für diesen Fall wäre damit zu
rechnen , daß von den drei gleichberechtigten stellvertretenden Bor -
sitzenden Guerard , Beckcr- Arnsberg und Stegerwald der Abg .
Gu 6 rard mit der Führung der Fraktion betraut würde .

ÄaMofe Behauptungen .
TU . Berlin , 23. Febr . ( Drabtbericht .) Bei seiner Rückkehr aus

Paris teilte Regierungsdirektor Weiß mit , daß die Behauptungen
in der ausländischen Presse , gewisse politische Kreise in
Deutschland hätten in der Frankenfälscheraffäre ihr ?
Hand im Spiele , durch Rückfrage von den Pariser Behörden restlos
geklärt werden konnten . Die zuständigen Stellen in Paris
hatten für diese schwer: Behauptung keinerlei Unterlagen .

TU . Berlin , 23 . Febr . (Drahtbericht .) Botschafter Neurath
wird sich in einigen Tagen auf einen kurzen Urlaub nach Berlin
begeben .

liche unerkennbar ist . Damit erhält die griechische Philosophie
ihren optimistischen Stempel . Der Geist erschließt die Glückseligkeit .

Hoffmann verfolgt diesen Optimismus über Plato , Aristoteles
und die Stoa bis zur Lehre Epikurs , wo die Lebensfreude sich zur
Lebensfeier steigert . Epikuräisches Glück ist die Freude des freige -
wordenen Menschengeistes , sie ist der Ausfluß einer radikalen Frei -
geisterei , wie sie eigentlich die moderne Welt kaum mehr kennt .
Auf vier Voraussetzungen beruht das Glück des Epikuräers : der
Mensch ist ein einmaliges Wesen , das mit dem Tod zerstört ist.
Furcht vor Göttern ist sinnlos , denn kein Gott kümmert sich um den
Menschen ; kein göttlicher Zweck , kein höherer Sinn waltet in der
Welt , sie ist das bunte Spiel der Atome ; die kurze Spanne des
Lebens von der Geburt bis zum Tod ist alles , was der Mensch
lesitzt . Die Unendlichkeit der Lebensempfindung ist der einzige
Wert des Daseins . So ist der epikuräische Mensch befreit von allen
Banden der Religion . Der Geist weist ihm den Weg zum Glück,
der reinen Lust , dem schmerzlosen Zustand ; aus der Erkenntnis der
schlichten Tatsache des Lebens strömt dem Epikuräer die wahre
Seligkeit .

Im scharfen Kontrast hebt sich von dieser heidnischen Heiterkeit
des Logos die Nachdenklichkeit des Christentums über die Erbsünde
ab . Epikur und Augustinus sind zwei gewaltige Antipoden .
Augustinus sagt : das Sündenbewußtsein ist der Anfang der Weis -
heit . Nur mit Gottes unverdienter Gnade kann das Gute getan
werden . Und doch haben die polaren Geister , Epikur und Augustinus ,
auch gleiche Gedanken , allerdings in anderem Sinne : auch der
Christ kennt das zentrale Datum (von Christi Geburt ab zählt
die Geschichte der erlösten Menschheit ) ; auch der Christ kennt die
Einmaligkeit des Erdendaseins ( das die Prüfung fürs Jenseits ist ) ;
auch für Augustinus steckt im Lebenswillen neben dem Bösen der
Erbsünde das Gute der Gotteskindschaft . Epikur und Augustinus
projizieren beide das Leben in das Innere der Seele . Wo nicht
das Radikal - böse der Welt , sondern auch das Gottgcschaffene galt ,
erhob sich das Christentum über die Geisteshöhe des Griechentums
durch seine Anerkennung einer geistigen Welt ewiger sittlicher
Werte , die im Erdendasein verwirklicht werden können . l )r . 11.

Ein schwerer Gang . Der ebenso geistvolle wie bissige Mathe -
matiker Kästner hatte einmal bei einer Gelehrtenstreitigkeit seinen
Kollegen Michaelis schwer beleidigt . Dieser rief die Behörden um
Hilfe an , und es wurde Kästner von der Regierung anbefohlen , Ab -
bitte zu tun . Er führte diesen schweren Gang folgendermaßen aus :
Leise schlich er sich in das Haus und klopfte zwei - bis dreimal an
der Tür der Studierstube Michaelis , ohne aus dessen „Herein ! "
einzutreten . Schließlich öffnete dcr alte Michaelis zornig die Tür
und blickte hinaus . Da rief Kästner : „ O verzeihen Sie !" und
sprang leichtfüßig die Treppe herunter .

Badisches Landestheater . Für Freitag , den 26. Februar wird
Humperdincks Märchenoper „ Königskinder " vorbereitet . Die musi¬
kalische Leitung liegt in Händen von Dr . Heinz Knöll , die szenische
Leitung in Händen von Helmut Grohe .

Die Keimkehr der „Westphatia".
TU . Hamburg , 23 . Fobr . (Drahtbericht .) Der Haiazdampser

„W e st p h a l i a"
. der bekanntlich während seiner letzten Re .se nach

Newyork am 31 . Januar die 27 Mann stalle Besatzung des in höchster
Seenot befindlichen holländischen Dampfers „Alkaid " rettete , traf
heute nachmittag wieder im Hamburger Hafen ein . Nach der Lan¬
dung der Passagiere wurde der tapferen Re tunzsmann

'
chaft an

Bord des Dampfers ein feierlicher Empfang bereitet . Die
an der Rettungstat beteiligt gewesenenen sieben Mannschaften und
zwei Offiziere wurden zunächst durch Hamburgs Bürgermeister Dr .
Petersen mit Händedruck begrüßt , worauf Ministerialrat Lahr
im Namen der Reicheregierung , des Reichswir . schaftsministeriumS
und des Auswärtigen Amtes eine Begrüßungsansprache hielt , in
der er die vollste Anerkennung für die Hils - aussprach , die d e
Mannschaft dem holländischen Schiff geleistet hatte , ftierdüich seienwieder einmal die Augen der ganzen Welt auf die
deutsche Handelsmarine gelenkt und das Ansehen
Deutschlands gefördert worden . Mit dieser Reitlings 1at
habe die Mannschaft ein Stück Wiederaufbauarbeit gele

'
stet , wie ei

in der Heimat nicht in jahrelanger Arbeit geleistet werden könne.
Ministerialrat Lahr verlas dann das nachstehende vom Reichs «

Präsidenten von Hindenburg an den Kapitän Graalfs gerich«
tete Telegramm :

„Ihnen und der Besatzung der „Wksipbalia " verdankt ein «
schwer gefährdete Schiffsmannschaft ihre Rettung , aus Seenot . Ich
beglückwünsche Sie und Ihre Besatzung zu dem Gelingen d -s
Rettungswerkes und spreche Hnen allen für den Mut und die
Selbstaufopferung , die Sie hierbei bewiesen haben , im Namen des
Reiches Dank und Anerkennung aus . gez. von Hindenburg .

"
Im weiteren Verlauf des festlichen Empfanges der Bemannungder .Meftphalia " h

'
eß dann namens des Hamburgtfchen Senats

Bürgermeister Dr . P e t e r s e n Offiziere und Mannschaften auf das
herzlichste willkommen unt ^ sprach den Dank Hamburgs aus , für de :l
bei der Rettung der Besatzung drc« holländischen Dampfers aus
schwerster Seenot gezeigten Opfermut Er wies oaraur hin . daß die
Mann chaft sich durch ihr mutiges Endeln um das Vaterland un«
vergängliche Verdienste erworben habe . Sie habe der Welt wieder
einmal vor Augen gestellt , daß der Geist hilfereicherM e n s ch l i ch k e it im deutschen Secmannsherzen leibendig sei ,und sie habe ferner mit der Rettungstat eine allgemein bewunderte
seemännische Leistung vollbracht . Der Bürgermeister fügte noch hin «
zu , Hamburg erkenne es mit besonderem Dank an . wie warmherzigman die Rettungsmannschaft in Newyork und vor allem bei dem
feierlichen Empfang im dortigen Stadthaus aufgenommen habe .
Es würde Hamburg eine Freude sein , amerikanischen Seeleuten ein «
mal Gleiches mit Gleichem vergelten zu können . Hierauf überreicht »
der Bürgermeister tem Kapitän Graalfs eine Ehrenurkunde des
Senats , in dem dieser Offizieren und Mannschaften der „Westpha «
lia " den Dank der alten freien Hansestadt au spricht . Mit den«
Wunsche , daß der Geist , den die Mannest der . .Westphalia " bewie «
sen habe , immer auf deutschen Schiffen lebendig bleiben möge , schloßder Bürgermeister sein« Ansprache .

In schlichter , von Herzen kommender Weise dankte dann Kapi «
tän Graalfs im Namen seiner Offiziere und Mannschaften sowohl
dem Vertreter des Reiches , wie auch dem Hamburgischen Senat fü <
den schönen Empfang . Er bebe , so fügte er hinzu , nicht geglaubt ,
daß diese Tat der Menschenpflicht ein solches Aufsehen in der Welt
erregen werde , denn für sie als Seeleute sei die ganze Sache eledigt
gewesen , als die holländische Besatzung an Bord ihres Schiffes ge«
we >en sei. Sie seien nur von dem einzigen Gedanken beseelt ge «
wesen : wie bekommen wir die in Not befindlichen Kameraven sicher
herüber ? Zwischen den Seeleuten bestehe ein ungeschriebenes Gesetz »
nach dem es ab ' olute Pflicht eines jeden sei , demjenigen zu helfen »der sich in Not befinde .

TU . Hamborn , 23. Febr . (Drahtbericht .) Heute nachmittagwurde auch der letzte der auf Schacht 2 bis 5 der Gewerkschaft
„Thyssen " verunglückten Knappen geborgen .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe tm Inseratenteil .)
Mittwoch , de » 24. Februar 1926.

Laudrstbeater : . Amelia . oder Ein Maskenball ". 7H—10% Uhr .
Bcdischc Lichtsvicle — Souzerthaus : . Die verlorene Welt "

, t und 8 Übt »
ikololfeum : Täglich 8 Uhr : Attraktion,Barieteprogramm .
Siadtkirche : Vortrag : „Die Mormvnen und die Adventtsten " . S UV » .
Saar -Berei « : Saar -Abcnd im . Klavvhorn "

. %g Uhr .
» aufm . Berel » : Lichtbildervortrag im Eintruchtsaal , 8 USr .
Aiidischer Jugcudbuud : Bortrag von Fräulein Hagenauer . M>9 USr .
Raffte Bauer : GroftcS Sonderkonzert , '69 Ubr .
Wiener Hoffviele : Gesellschaftstanz und Kabarettvorstellung . 8 USr .
Resrdem -Lichtfviele : Ter Mann seiner Frau : Jim hat Alpdrücken : Rent

Olfen .

VII. Sinsoniekonzert .
Die „Mufti a m Abend " des zartbesaiteten Paul G r a e «

n e r fft durch ein Gedicht von Hugo von Hofmanns hal angeregt .
Paul Graener ist Lyriker romantisch -weicher Art . für die das Ver «
sunkensein , das Resignierte und Wehmutsvolle , die Welt wie durch
müde Schleier schauende , charakteristisch ist. Der Ueberfeinerung
und Sensibilität des Empfindungslebens kommt die nach dem Apar «
ten und Zarten hin üppig reiche Klangfarben -Phantasie entgegen ,
dabei ist der debussyanische Untertan nicht zu übersehen .

Seine Musik hat so wenig wie die nachfolgende von Claude
Debussy mir Innerlichkeiten aufzuwarten . Sie wendet sich an die
äußeren Sinne ; sie ist klangliche Uebertragung äußerer Phantasie «
eindrücke . Mit diesen Gedanken stehen wir zugleich vor der sinfo<
nischen Suite „Printemps " des Franzosen Claude Debussy .
Auch hier herrscht die Farbe des Klanges , subtil , raffiniert . seltsam
berauschend . Die Atmosphäre des Treibhauses breitet sich aus .
Wir empfinden die Ueberreife solcher Musik , und sehnen uns nach
Naturklang . . .

Kraft und Leben (ohne in tiefere seelische Bezirke führend )
wochnt in der Sinfonie in vier Sätzen mit einer Solobratsche
.Harold in Italien " von Hector Berlioz . Sie ist durch
das Gedicht „ Cbide Harolds Pilgerfahrt " von Bnron angereot . In
Berlioz lebte selbst etwas von diesem müden Helden , dem wir „ in
die Berge "

, zu den Pilgern , zu „ einer Liobesszene in den Abrufen
"

und zu einer „Orgie unter Banditen " folgen . Neben dem Pilger «
zug . einem Meisterstück tonmalerischer Musik , fesselt uns dieses tech«
nisch glänzend ausgesogene Finale mit jener ergreifenden Episode ,
die in brutale Wildheit hinein die Erinnerung an den Zug der
Pilger bringt : Ein seltsamer Kontrast in diesem vierten Satze , den
Berlioz selbst eine wilde Orgie aenannt , „wo Wein , Blutgier ,
Freude , Wut in vierfachem Rausche zusammenstoßen " .

Die Bratsche fübrt ihr dankbares Solo durch alle Sätze . Kammer «
virtuos Heinrich Müller , hervorragendes Mitglied unseres
Orchesters , erwies sich mit der tadelsfreien Darbietung als erst«
klassiger Künstler . Er zieht einen edlen , samtweichen Ton aus
seinem Instrument und färbt ihn durch innere Anteilnahme .

Unser Generalmusikdirektor Ferd ' nand Wagner leitete die
Werke von Paul Graener und Claude Debusiy mit überraschender
Einfühlsamkeit , die ganze Intensität seines Empfindens ein ^et-end-
Die Wiedergaben bildeten einen überzeugenden Hinweis kür seine
bewundernswerte Vielseitigkeit , die auch süi- abseitige Muffl die
nötigen Ausdruckskräfte bereit hat . Berlioz kommt se>ner Wesensart
besonders entgegen . Was b ' er an Rassigkeit . an Virtuosität , an
Lyrik und Pathetik , aber auch an Herzenswärme , und temperament «
getätigter . mit Energien geladener Musikalität verlangt wird , weift
er voll einzusetzen .

Unser ausaezeichnetes Orck>ester entfaltete an diesem Abend
wieder seine oft gerühmte Präzision im einb - itlich geregelten Zu«
sammenwirken und seine wundervolle Klangschönheit . Begeisterter ,
langanhaltender Beifall ehrte Ferdinand Wagner und sein Orchester.

£ br . Hertie .
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Das neue Lehrerbildungsgesey.
Die Regierungsvorlage zur Aeuderuug des Schulgesetzes.

Seitdem die ersten Grundzüge der Regierungsvorlage zur Aende -

cung der Ausbildung der Volksschullehrer durch die Presse bekannt
geworden sind , hat sich die weiteste Oeffentlichkeit mit ihr besaht .
Die Parteipresse verhielt sich vorerst noch ziemlich abwartend , wenn
es auch schon zu kleineren Vorpostengefechten kam ; Schulmänner von
Namen und nicht zuletzt der Badische Lehrerverein haben sich mit
diesen Grundzügen beschäftigt und sind größtenteils zu einer ableh -
nenden Haltung gekommen . Da die Regierungsvorlage den Haus -

Haltsausschuß noch in dieser Woche beschäftigen dürfte , ist mit der
Wiederaufrollung des ganzen Fragenkomplexes in Bälde zu rechnen .
Auch innerhalb der Koalitionsparteien dürfte es über diese Vor -

läge zu grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten kommen , insbe -

sondere da die sozialdemokratische Presse die bisher bekanntgewor -
denen Erundzüge entschieden ablehnt , obwohl der der Sozialdemo -
kratie angehörende derzeitige Kultus - und Unterrichtsminister die
Vorlage zu vertreten hat .

Um sich ein selbständiges Urteil bilden zu können , durfte ein

Vergleich zwischen der alten und geplanten Regelung der Lehrer -

bildung und den Stand der Lehrerbildungsfrage in den übrigen
deutschen Ländern nützlich sein .

^

Die Lehrerbildungsfrage In den deutschen Einzelliindern .

Von den deutschen Gliedstaaten haben bisher nur Bayern
und Württemberg von einer Neuregelung der Lehrerausbil -
dunq abgesehen , wobei Bayern ungefähr vor Jahresfrist Bedenken
hinsichtlich der Forderung der Hochschulreife äußerte , während
Württemberg die Regelung bis zum Eintritt besserer wirtschaftlicher
Verhältnisse verschob . In den übrigen Ländern wurde überall die
Fachbildung von oer allgemeinen Ausbildung der Lehrer getrennt
und als allgemeine Vorbildung — abgesehen von Mecklenburg -
Schwerin — die Vollreife einer hiHeren Lehranstalt gefordert . In
Preußen werden nun auf Ostern 192k für die Ausbildung der
künitiaen Volksschullehrer und Hehlerinnen besondere , mit den Uni -
versitäten organisch nicht verbundene „Pädagogische Akademien " mit
konfessionellem Cbarakter errichtet und für den Eintritt in diese
Vollreife einer höheren Lehranstalt verlangt , wobei eine zweijährige
Ausbildungsdauer vorgesehen ist. In Sachsen — Thüringen .
Oldenburg , Anhalt und Lippe haben sich dieser Ordnung
angeschlossen — werden die künftigen Lehrer an den beiden sächsischen
Hochschulen ausgebildet und in der Regel in der philosovhisckien
Fakultät immatrikuliert . Die Ausbildungszeit beträgt drei Studien -
jähre . Im verflossenen Sommersemester waren an den beiden
sächsischen Hochschulen 70 Studierende für das Volksschullshrerstudium
immatrikuliert . In Hessen wurden an Ostern verganqenen Jahres
für die Ausbildung der künftigen Lehrer „Pädaaogische Institute "

mit zweijährigem Lehrgang in Darmstadt und Mainz eingerichtet .
Zum Eintritt ist ebenfalls die Vollreife einer höheren Lehranstalt
erforderlich . Die Studierenden dieser Institute müssen bei der
Technischen Hochschule in Darmstadt als ordentliche Studierende
immatrikuliert sein und sick> für die kultur - und staatswissenschaftliche
Abteilung einschreiben lassen . Im Sommersemester waren dieie
beiden Institute von insgesamt 86 Studierenden besucht . In
Mecklenburg - Schwerin erfolgt die Ausbildung der künfti -
gen Lehrer und Lehrerinnen an einem . .Pädagogischen Institut " in
zweijährigem Lehrgang . Die Allgemeinbildung zur Eintrittsberech -
tigung wird durch den erfolgreichen Besuch von fünf Klassen einer
staaMiben Lehrerbildungsanstalt erworben . Auch Schüler höherer
Lehranstalten können in das vädaaoaislbe Institut Zugelassen werden ,
wenn sie eine der in der wissenschaftlichen Vnrvrüfung der Lehrer -
bildungsanstalten geforderten gleichwertigen Reife nachweisen .

II .
Die bisherige Heranbildung des Lehrernachwuchses in Baden .

Für die Heranbildung des männlichen Lehresnachwuchfes
bestanden in Baden im ganzen sechs Seminare , davon drei simultane ,
zwei katholische und ein evangelisches , und zwar in Karlsruhe ,
Ettlingen , Freibnrg , Heidelberg und M e e r s b u r g .
Die Ausbildung im Lehrerseminar umfaßte einen dreijährigen
Lehrgang . Ausgenommen konnten Schüler werden , die mit Erfolg
ein Vorseminar (dreijähriger Lehrgang ) durchlaufen hatten , in die
die Schüler mit abgeschlossener Volksschulbildung nach bestandener
Aufnahmeprüfung eintreten konnten . Solche Vorseminare bestanden
in Gengenbach , Lahr , Tauberbischofsheim , Villin -
gen und Meersburg . Außerdem wurden als Kandidaten der
Seminare junge Leute zugelassen , die sich privat vorbereiteten und
die Aufnahmeprüfung bestanden . Schüler mit Obersekundareife
wurden zur Prüfung für die Aufnahme in den untersten Kurs ,
solche mit Unterprimareife zur Prüfung für die Aufnahme in den
mittleren Kurs zugelassen , während Abiturienten im allgemeinen
ohne Prüfung im oberen Kurs Aufnahme fanden .

Für die Ausbildung des weiblichen Nachwuchses bestand
das Seminar Prinzessin Wilhelm - Stift in Karlsruhe , in das
Schülerinnen zugelassen wurden , die mit Erfolg eine siebenklassige
höhere Mädchenschule oder den sechsten Jahreskurs einer Lehranstalt
für Knaben durchlaufen hatten oder in einer Aufnahmeprüfung
nachwiesen , daß sie das entsprechende Maß von Vorkenntnissen be-
saßen . Außerdem war je ein Lehrerinnenseminarkurs mit drei -
jährigem Lehrgang an den Höheren Mädchenschulen in H e ! d e l-
berg . Mannheim , Freiburg und K o n st a n z eingerichtet .

Infolge der Ausnahmesperre in Lehrerbildungsanstalten im
Jahre 1921 und 1922 hörten die Vorseminare an Ostern bezw . im
Herbst 1923 zu bestehen auf . Nachdem im Jahre 1924 die Lehrer -
seminare Karlsruhe II u . Meersburg sowie das Lehrerinnenseminar
Karlsruhe aufgehoben waren , bestehen bis Ostern bezw . Herbst
d . I . nur noch die Lehrerseminare Freiburg . Ettlingen , Karlsruhe
Und Heidelberg , sowie Seminarkurse an den Höheren Mädchenschulen
in Konstanz , Freiburg , Karlsruhe und Mannheim . An Ostern bezw.
im Juli 1926 verlassen die letzten in der Ausbildung begriffenen
Zöglinge die Seminare , die damit in ihrer bisherigen Form auf -
hören zu existieren . Aus einer Statistik über die Vorbildung der
Schüler der Lehrerseminare , die die Jahre 1913—1925 umfaßt , geht
hervor , daß bis zum Jahre 1921 einschließlich die Vorbildung auf
höheren Schulen iene in Vorseminaren überwog , während van 1922
ob die Zahl der aus Vorseminaren hervorgegangenen Zöglinge
größer war ; ganz unbedeutend war die Zahl der privat vorgebilde¬
ten Zöglinge . Die Vorbildung der Lehrerinnen erfolgte zum über -
wiegenden Teile auf Höheren Mädchenschulen , wenn auch der Pro -
iientsatz der auf privater Schule Vorgebildeten jenen der künftigen
Lehrer überwog ,

III .
Die Erundzüge der Neuregelung .

«Lie noch erinnerlich , hat sich der Haushaltsausschuß des Badi -
Tchcn Landtages sich in seinen Sitzungen vom 23. bis 30. September
1Ö25 mjt einem von dem damaligen Unterrichtsminister Dr . Hellpach
vorgeleKten Gesetzentwurf über die Ausbildung der Volksschulleher
befaßt und eingehende Beratungen gepflogen . Da die Beratungen
ergebnislos verliefen , blieb die ganze Frage stecken . Wenn mar , sich
im Haushaltdausschuß auch über den größten Teil der in der Neu -
Regelung aufgeworfenen Problem einigen konnte , so blieb doch die
Hauptfrage unentschieden , welche Anforderungen an die Vorbildung
der Kandidaten für den Eintritt in eine Lehrerbildungsanstalt ge-
stellt werden sollen . Der Ausschuß hat jeweils mit Stimmengleich -
Octt sowohl dieForderung de.s Abiturs als auch der Primareife
abgelehnt . Da aber die Schließung der Seminare zur Folge hat ,
daß drei Jahre lang keine Lehrer mehr zur Prüfung kommen und die
vorhandenen rund IM » Kandidaten und Kandidatinnen in drei ,
spätestens aber in vier Jahren im öffentlichen Schuldienst verwendet
sein werden , ist nach Ablauf dieser Zeit mit einem Mangel an Leh¬
rern zu rechnen . Der Haushaltsausschuß hat in seiner schon erwähn -
ien Beratung an der Trennung der Fachbildung von der allgemei -
n ?n Ausbildung der künftigen Lehrer und am Erwerb der Fachbil¬
dung in einem zweijährigen Lehrgang an einer LehrerbUduns -

anstalt festgehalten . Die Fachausbildung der Volksschullehrer soll
in einem von den Hochschulen unabhängigen zweijährigen Lehrgang
erfolgen . Dies schließt aber nach eMinung des Gesetzgebers nicht
aus , daß bei der Ausbildung der Volksschullehrer Hochschullehrer mit
Lehrauslrägen beteiligt werden , vielmehr sollen Pädagogik , Psycho-
logie und Einführung in die Philosophie in der Regel einem Hoch-
schullehrer anvertraut werden Der Unterricht in den Lehrerbil¬
dungsanstalten nebst Vorkursen soll unentgeltlich erteilt werden und ,
soweit ein Bedürfnis hierfür vorhanden ist. werden für Unterkunft
und Verpflegung der Studierenden Heime errichtet weiden . Am
Schlüsse des zweijährigen Lehrganges findet ein« Abschlußprüfung
statt , deren Bestehen die Befähigung zur Verwendung im Schuldienst
in Vertrags - oder außerplanmäßiger Stellung verleiht , aber kein
Recht awf Verwendung oder Anstellung im Staatsdienst gibt . Die
planmäßige Anstellung ist von der erfolgreichen Ablegung einer
zweiten Prüfung abhängig , die der bisherigen Dienstpnifung ent -
spricht . Bei beiden Prüfungen sind die als Körperschaften des
öffentlichen Rechtes anerkannten Religwnsgesellschcrften durch Beauf -
tragt « vertreten , die in Religionslehre prüfen . Die Entscheidung
über die Befähigung zur Erteilung dei Religionsunterrichts steht
t *n Religilmsgesellfchaften zu und wird dem Befähigten durch die
oberste Schulbehörde eröffnet .

Die allgemeine Ausbildung .
Der Streit geht und wird nun darum gehen , welche Ansor -

derungen für die allgemeine Ausbildung gestellt werden sollen . Die
Regierungsvorlage stellt fest, daß darüber kein Zweifel sein könne ,
daß das erfolgreiche Durchlaufen einer höheren Lehranstalt auch den
künftigen Volksschullehrern die beste und sicherste allgemeine Aus -
bildung gibt . Die Fordernng der Vollreife einer höheren Lehr -
anstalt soll deshalb als Regel für den Eintritt in die Lehrerbil -
dungsanstalten gelten , sofern es möglich ist, eine genügende Zahl
von Abiturienten mit gutem Durchschnittszengnis für das Lehrer -
studium zn gewinnen . Da die Denkschrift aber von der Erwägung
ausgeht , daß die Abiturienten der höheren Lehranstalten für den
Volksschullehrer - Ersatz nicht genügen , sieht sie vor , daß weiterhin
an den Lehrerbildungsanstalten gut befähigte Schüler der Prima
der höheren Lehranstalten Aufnahme finden können , für die je ein
Jahr dauernde Vorkurse eingerichtet werden sollen . Am Schlüsse
dieses Schuljahres findet eine Prüfung statt , deren erfolgreiches
Bestehen gleichfalls zum Studium an der Lehrerbildungsanstalt be-
rechtigt .

Die Kosten der Lehrerbildungsanstalten .
Die Regierungsvorlage legt der Frequenz der Le'hrerbildungs »

anstalten und der Vorkurse die Zahl von 750 Studierenden in zu-
sammen 30 Klassen zu Grunde , die auf die Gebäude der in Frei -
bürg und Heide lberg (beide mit konfessionellem Charakterl
und in Karlsruhe (mit simultanem Charakter ) bestehenden Leh -
rerseminare verteilt werden sollen . Alle drei Bildungsanstalten sol-
len gleichmäßig für den Besuch des männlichen und weiblichen Nach-
wuchses in Frage kommen , wobei die Führung besonderer Mädchen »
klassen und Zuweisung weiblicher Lehrkräfte beabsichtigt ist. Der
Iahresauswand für eine künftige Lehrerbildungsanstalt mit zwer
Lehrgängen und einem Vorkurs und mit einer aus zwölf getrennten
bezw . zusammengesetzten Volksschulklassen bestehenden Uebungsschule
wird auf .'!27 435 RM ., für alle drei Anstalten also zusammen
1 082 245 RM . veranschlagt . Dabei käme der persönliche Aufwand
für die Uebungsschulen mit insgesamt 204 480 RM . in Abzug , da
dieser Aufwand für die Volksschule ohnehin vom Staate zu tragen
ist. An Lehraufträgen für Hochschullehrer sind insgesamt 14 Stun -
den vorgesehen und zwar 10 Stunden Psychologie und Pädagogik ,
2 Stunden Staatsbürgerkunde , 1 Stunde Gesundheitslehre und
1 Stunde Landwirtjchaftslehre .

Der Lehrplan d?r Fachausbildung
Der Lehrplan des Vorkurses soll jenen der Oberklassen der

höheren Lehranstalten angeglichen , in den wissenschaftliche » Fächern
aber auf die Stoffgebiete beschränkt werden , die allen Anstalten
gemeinsam sind . Der Mathematikunterricht soll sich im allgemeinen
an die derzeitigen Verhältnisse am Gymnasium halten und der
vorgeschlagene Lehrstoff so gewählt werden , daß annähernd das
Primapensum des Gymnasiums zur Behandlung kommt . Aus dem
Gebiete der Physik soll im Vorkurs vorzugsweise die Mechanik und
Elektrizität behandelt werden Für die Chemie sind die wichtigeren
Dinge aus der organischen Chemie und das Notwendige aus der
Chemie der Schwermetalle und der Geologie vorgesehen , während
in der Biologie die Bekanntschast mit wichtigeren Dingen ans der
Physiologie und Biologie des pflanzlichen und tierischen Körpers
vermittelt werden soll. Der Schwierigkeit , daß in den Gymnasien der
Chemieunterricht erst in Unterprima beginnt , sucht man dadurch
gerecht zu werden , daß eine besondere Unterweisung der Gymna -
siasten außerhalb des ordentlichen Chemieunterrichts in einer obli -
gatorischen Extrastunde erfolgen soll.

Der Lebrvlan der Lehrerbildungsanstalt , die der
eigentlichen Fachausbildung der künftigen Lehrer dient , soll Deutsch -
Unterricht umfassen , der zum deutschen Kulturunterricht in Arbeits -
gemeinschast mit Musik - und Zeichenunterricht erweitert werden soll
Geschichtsunterricht , Geographie , Nuturkunde und fremdsprachlichen
Unterricht , Religion , Rechnen und Turnen . Die eigentlichen wissen-
gastlichen Fächer während der beiden Jahre sind Pädagoaik und
Philosophie mit Psychologie , wozu im letzten Jahre noch Gesund¬
heitslehre und Staatsbürgerkunde treten .

"
Der künftige Lehrer soll

die Fähigkeit erhakten , ein größeres pädagogisches oder philoso --
vh sches Werk mit solchem Verständnis zu lesen , daß er sich über die
in ihm enthaltenen Gedanken kritisch a ' ies.'irechen kann . Die Land -
wirtschaktslehre soll allgemeine Kenntnisse über Obst - und Gartenbau
sowie über Bienenzucht vermitteln , die landwirtschaftliche Natur -
künde behandeln und allgemeines . über die Düngung zum Gegen -
stand haben Die Einfübrung in die Un ' errichtsvraris erfolgt in den
Methodikstunden . Der Arbeitsplan für die zwei Jahrgänge e >ner
Lehrerbildungsanstalt würde sich so gestalten , daß die junaen Lehrer
im ersten Jahre 30 und im zweiten Jahre 25—27 Wochenstunden
erhielten , von denen 6—7 Stunden auf die methodische Unterweisung
fallen . 0

Darlehensbürgschaslen des baöischen Elaales
im Gesamldelrage von 11,5 Millionen RM .

Dem Landtag wurde soeben ein Gesetzentwurf vorgelegt , nach
dem das Ministerium des Innern ermächtigt wird , zur Linderung
wirtschaftlicher Notlagen die selbstschuldnerische Bürgschaft des Staa -
tes für Darlehen in der Gesamthöhe von 20 Millionen Mark zu
übernehmen . Diese Darlehen verteilen sich folgendermaßen :

Für Darlehen an landwirtschaftliche Organi -
s a t i o n e n soll die selbstschuldnerische Bürgschaft des Landes bis
zu einem Gesamtbetrag von 7,5 Millionen RM . übernommen wer -
den . Davon entfällt ein Betrag von je 1,5 Millionen RM . auf
die Badische Landwirtschaftsbank in Karlsruhe und die Badische
Bauernbank in Freiburg . Beträge von gleicher Höhe auf die Ba -
dische Landwirtschaftliche Hauptgenossenschaft in Karlsruhe und dte
Zentralbezugs - und Absatzgenossenschaft des Badischen Bauernver¬
eins in Freiburg , während zu Gunsten der Zentrale der Landwirt -
schaftlichen Lagerhäuser in Tauberbischofsheim die selbstschuldnerische
Bürgschaftsübernahme bis zu einem Betrag von 1,35 Millionen M
und zu Gunsten der Badischen Landwirtschastskammer bis zu einem
Betrage von 150 000 RM . übernommen werden soll.

Für Darlehen an has badische Handwerk sowie
an die Einkaufsgenossenschaften des Handels und
an die Konsumvereine soll die selbstschuldnerische Bürg -
schaftsübernahme des Landes bis zu einem Gesamtbeträge von

4 Millionen RM . gehen , der sich auf das badische Handwerk mit
einem Höchstbetrage von 2,5 Mill . RM ., die Einkaufsgenossenschaften
des Handels mit einem Höchstbetrage von 800 000 RM ., die Kon -
sumvereine mit einem Höchstbetrage von 500 000 RM . und auf die
Schultze - Delitzschschen Genossenschaften im Höchstbetrage von 200 000
RM . verteilt .

Die Bürgschaften erlöschen mit zwei Drittel der Bürgschastssum »
men am 31 . Oktober 1926 und mit dem letzten Drittel am 31 . März
1927. Die weitere Ausgestaltung der Bürgschaften wird dem Ml -
nifterium des Innern überlassen . Das Gesetz soll am 1 . April 1926
in Kraft treten .

In der Begründung der Vorlage wird auf die durch die
Gesetze vom Jahre 1925 übernommene selbstschuldnerische Bürgschaft
für die genannten Organisationen im Gesamtbetrags von 16 Mil¬
lionen RM . verwiesen und betont , daß die genannten Organisatio «
nen wegen der weiteren Erstreckung der Bürgschaft vorstellig gewor -
den seien und ihren Antrag mit der schwierigen Lage der Land -
Wirtschaft des Handwerks und des Handels begründen würden . Die -

fer Begründung könne eine Berechtigung nicht abgesprochen werden .
Die Staatsbürgschaften könnten aber nur vorübergehend gewährt
werden und es müsse dafür gesorgt werden , daß der Staat so rasch
wie möglich von solchen Bürgschaftsverpflichtungen befreit werde .
Das Gesetz vermindere daher die Summe der Staatsbürgschaften , die
nach dem Ablauf der bisherigen weiterbestehen sollen , von vorn »
herein um grundsätzlich ein Viertel . Hinsichtlich der Ablauffristen
der Bürgschaften wird bemerkt , daß diese Termine für die Landwirt »
schaft günstig seien und der Einheitlichkeit halber auch für die übrk «
gen Bürgschaften gewählt worden seien . Eine teilweise Ueber -
nähme der Zinsen auf die Staatskasse sei nicht mehr vorgesehen ,
da sie sich durch die Lage des Staatshaushalts verbiete , zudem aber
auch die Zinssätze durch Herabsetzung des Reichsbankdiskonts all »
gemein eine Verminderung erfahren hätten . O

Nachrichten aus dem Lande.
Lj Blaukenloch . 23. Febr . (Vom Schnellzug überfahren . ) Bei

Durchfahrt des Schnellzuges 163 wurde heute vormittag im hiesig «
Bahnhof ein Landfuhrwerk überfahren . Der Wagen wurde zertvüm »
mert . Fuhrmann und Pferd erlitten nur leichte Verletzungen .

— Mannheim , 23 . Februar . (Steigender Wasserstand .) Durch
die starken Niederschläge der letzten Tage ist der Wasserstand von
Rhein und Neckar um etwa 40 Zentimeter gestiegen . Der Mann «
heimer Pegel des Rheins verzeichnete gestern eine Wasserhöhe voit
fünf Meter . Eine Hochwassergefahr dürfte jedoch nicht bestehen , da
vom Niederrhein bereits wieder ein langsames Fallen des Wasser »
stände ? gemeldet wird .

— Schwetzmgen , 23. Febr . (Das Erbe des Garteninspektor ,
Unselt .) Die Badische Landwirtschaftskammer hat in neuester

t
eil das pflanzenzüchterifche Erbe des Earteninspcktors U n s e l l in
chwetzingen übernommen und wird in der Zweigstelle ihrer Saat »

zuchtanstalt in Schwetzingen die hochbedeutsamen pflanzenzüchte »
Tischen Arbeiten an Spargeln . Bohnen und Schwarzwurzeln weiter-
führen . Durch die in Aussicht genommene Reuaufnahme weiterer
gärtnerischer Gewächse in die züchterische Bearbeitung ist zusammen
init den bereits begonnenen Züchtungsarbeiten zu hoffen , daß auch
auf dem Gebiete der einheimischen Gemüsezüchtung Erfolge erzielt
werden , die bei den landwirtschaftlichen Kulturpflanzen bereits seit
Jahren zum Wohle der Allgemeinheit in großem Umfang ersichtlich
sind.

Freiburg , 23 . Febr . (Aus der katholischen Jugendbewegung .)
In diesem Jahre findet hier an Ostern ( 4 . und 5 . April ) ein großer
Vertretertag der badischen katholischen Jugend - und 'Jungmänner »
vereine statt . Für den 6 . Juni ist die Abhaltung des diesjährigen
Mittelbadischen katholischen Iugendta -ges in Baden - Baden geplant ^

£ » Freiburg , 23. Febr . (Entgleist .) Heute vormittag entgleiste
die Lokomotive des Personenzuges 609 beim Einstellen eines in
einem Nebengleis der Station Ih ringen stehenden Wagens .
Der Zug mußte infolgedessen auf der Strecke Jhringen - Freiburz
ausfallen . Die Reisenden wurden mit dem eine Stunde später ven
kehrenden Personenzug 611 weiter befördert . Verletzt wurde nie «
mand , der Materialschaden ist gering .

— Freiburg , 23. Febr . (Vom Zug tödlich überfahren ) . Bek
der Station H e r d e r n wurde heute morgen ein Mann vom Zuge
überfahren , wobei der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde . Es
bandelt sich um einen hier wohnhaften Schreinermeister , den Krank «
heit zur Selbsttötung getrieben haben dürfte .

— Schopfheim , 23. Febr . ( Gründung eincez Vcrkchrsvereins .)
Am Samstag abend fand auf Veranlassung des Gewerbevereins
ini engeren Kreise eine Vorbesprechung statt über die Möglichkeiten
der Gründung eines Verkehrsvereins am hiesigen Platze . Man war
allgemein von der Notwendigkeit eines solchen Vereins für das
gesamte Leben unserer Stadt überzeugt und hofft , daß die Bildung
eines Verkehrsvereins zustande kommen wird .

Lörrach , 23. Febr . ( Verkehrsstörungen auf dem Basler
Güterbahnhof Muttenz .) Am Samstag nachmittag rissen einige
Schotlerwagen eines Malerialzuges in der Nähe der Station Mut -
tenz bei Basel den Mast des großen Stations - Tragwerkes der elek-
irischen Fahrleitung um . sodaß der elektrische Verkehr auf einer
Strecke unterbrochen werden mußte . Nach vieler Mühe gelang es ,
wenigstens ein Gleis frei zu bekommen . Die elektrischen Züge
mußten auf der ausgeschalteten Strecke von Dampflokomotiven ge-
zogen werden , was Verspätungen von 1—lVi Stunden zur Folg »
hatte . Die Betriebsstörung tonnte erst in den Frühstunden des
Sonntags vollkommen behoben werden durch Aufstellung provisori «
scher Träger .

— Friedenweiler , 22. Februat . (Das Kinderheim der Caritas .)
Die Klostergebäude in Friedenweiler , die in der letzten Zeit teils
als Kinderheim des Caritasoerbandes , teils als Wohnungen dien »
ten , wurden von der Fürstlichen Verwaltung Donaueschingen ganz
an den Caritasverband verkauft . Als Gegenleistung unter Zahlung
eines mäßigen Aufgeldes gibt der Car ' tasoerband ein ihm in Neu »
stadt gehöriges Gebäude , in dem der bisher in Friedenwciler wcch»
nende fürstliche Oberförster seine Wohnung erhalten wird .

/X Eutach , 23 Febr . (Unfall .) Di « hier überall bekannte Händ¬
lerin Christina Spathelf wurde ein Opfer ihrer Schwerhörig »
keit . Sie überhörte das Hupsignal eines auf der richtigen Straßen «
feite fahrenden Motorfahrers und lief direkt auf diesen zu . Sie
kam mit dem Fahrer zu Fall , wobei ihre Kleidung zerrissen wurde .
Sie kam zum Glück ohne erhebliche Verletzungen davon , während
der Fahrer unbedeutende Wunden davontrug , dagegen wurde daO
Motorrad stark beschädigt .

r= Konstanz , 22 . Februar . (Güterbahnhofsverbältnisse .) Di «
Handelskammer Konstanz ist wegen der Unzulänglichkeit der Kon »
stanzer Bahnanlagen und besonders der Zollhallenverhältnisse in
Konstanz bei der Reichsbahndirektion Karlsruhe vorstellig geworden
mit der Anregung , den Güterbahnhof nach Beiershausen ;u verlegen .
Infolge der wirtschaftlichen Verhältnisse siebt sich die Re ' chsbahn »
gesellschast vorerst nicht in der Lage , diesem Projekt näher zu treten .

Grippe

und andere ansteckende Krankheiten verhütet man durch Gurgeln
und Nasenscü ' uiigen mit Chinosol . Aus einer großen Tablette im
Werte von 20 Pfg kann man 1 Liter einer kräftigen , aber gänz¬
lich ungiftigen antiseptischen Lösung herstellen . Chinosol wirkt
blutstillend , zusammenziehend , entzündungswidMg , trocknend und
hellend Ausgezeichnet bewährt seit mehr als 20 Jahren zur
Wundenbehandlung bei Menschen und Tieren . Offene Frostschäden ,
Brandwunden , alte Hautschäden heilt es schnell . Jeder Arzt und
Tierarzt kennt und schätzt es . Vorrätig in allen Apotheken und

Drogerien .
Chinosolfabrik Aktiengesellschaft, Hamburg .
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Aus der Landeshauplsladl.
Karlsruhe , 24 . Februar 192S.

Zum Volkslrauertag .
Bekanntlich ist der nächste Sonntag , der 28 . Februar , Bolls -

trauertag . Die Veranstaltungen im gesamten Reiche gehen vom
Volksbund für deutscher Kriegsgrübersürsorge aus . Die Reichsregie¬
rung hat angeordnet , daß auf sämtlichen Dienstgebäuden am Sonntag
Halbmast geflaggt wird . Die Reichsregierung wird Sonn '
lag früh in der Presse eine Kundgebung aus Anlah des Volks -
»rauertages erlassen . Von offiziellen Veranstaltungen hat die
Reichsregierung abgesehen .

Nach dem im Inseratenteil dieser Nummer veröffentlichten
Programm für die Gedächtnisfeiern in Karlsruhe fin -
det am Sonntag nachmittag 3 Uhr auf dem Ehrenfriedhof eine
allgemeine Trauerfeier statt , bei der die Karlsruher Sägervereini -
gung und die Vereinigung badischer Polizeimusiker mitwirken wer -
5en . Abends 'AH Uhr findet eine Gedächtnisfeier im großen Saale
der städtischen Festhalle statt . Mitwirkende sind hier Herr Wilhelm
Kraus } (Orgel ) , der Männergesangverein Liederhalle und der Musik -
verein Harmonie .

Di « deutschen Turner zum Bolkstrauertage am 28. Februar 1926.

Die Einrichtung des Volkstrauertages am 28. Februar ist ein
Akt der Dankbarkeit und der Pietät gegenüber den deutschen
Volksgenossen , die im Weltkriege dem Vaterlande und der Allge -
meinheit das Höchste gaben , sich selbst , indem sie ihr Leben opfer -
ten . Auch die deutschen Turner gedenken am 28. Februar in stiller
Wehmut aller gefallenen Volksgenossen , besonders aber ihrer Turn «
trüder , die ihnen einst als Freunde wert waren , die sie in der
Blüte der Kraft und auf dem Höhepunkt körperlicher Leistung ?«
fähigkeit dahingehen mußten . Es gibt wohl keinen der 12 000 Ver -
eine der Deutschen Turnerschaft , der nicht schwere Opfer beklagen
müßte . Die nachfolgenden Angaben führen eine mächtige , aber nur
zn traurige Sprache .

Die Deutsche Turnerschaft verlor im Weltkriege ins -
gesamt 155 675 Mitglieder . Von diesen entfallen auf die einzelnen
Turntreise die nachstehenden Zahlen : Ostpreußen ( 1 ) 1247, Schle -
sien (2 ) 4986 , Pommern (3 a ) 2390 , Brandenburg (3 b) 8518,
Provinz Sachsen (3 c ) 5831 , Norden (4) 4717, llnterweser (5 )
1669, Hannover (6) 5933 , Oberweser (7 ) 5286 , Westfalen (8 %)
9537 , Rheinland (8 b) 9045, Mittelrhein (9) 19 237, Baden (10 )
9666, Schwaben (11 ) 10 880, Bayern (12 ) 13 902, Freistaat Sachsen
(14 ) 20 850, Pfalz 5158 . Dabei sind diese Zahlen noch Mindest -
zahlen , da eine Anzahl von Vereinen einging , sodaß Erhebungen
erfolglos blieben .

Furchtbar und gewaltig zugleich find also die Opfer , die die
Deutsche Turnerschaft dem Vaterlande gebracht hat . Sie find zu-
gleich aber ein Beweis dafür , daß turnerische Arbeit Dienst am
Vaterlande sein wil ! bereit , selbst das Letzte hinzugeben . Sie
alle , die in fremder Erde gebettet sind , und die fern von der
Heimat im fremden Lande ruhen müssen , sie starben im Sinne
lenes Wortes , nach dem der Tod für das Vaterland „süß und
ehrenvoll " sei . Wenn daher am Trauertage des deutschen Volkes
die Herzen mit Wehmut im Gedenken an die Verlorenen erfüllt
sind, so auch mit dem Bewußtsein der Größe des Opfers und mit
Stolz über eine derartige Leistung im Dienste des deutschen
Volkes . Möge die Jugend Herz und Charakter am Beispiel dieser
Hingabe und Größe bilden und sich die Gesinnung der Dahin -
geschiedenen gegenüber ihrem Volk als Vorbild setzen ! Mögen
auch die , die in Reih und Glied mit den Gefallenen standen , oder
die fie als treue Freunde schätzten, ihnen in der Erinnerung immer -
grüne Kränze winde, , und ihnen das packende und Herzen zer-
reißende Lied vom „guten Kameraden " singen ! Gedenktafeln und
Gedunksteine hat wohl jeder Turnverein seinen teuren Toten ge-
widmet und keine Turnerfeier geht vorüber , ohne daß man sich
der Toten erinnert , und kein größeres Turnfest wird gefeiert , ohne
Totengedenken (man denke an die Totenfeier der 300 000 beim
Festzug auf dem Deutschen Turnfest 1923 in München ) ! Aber das
schönste und herrlichste Denkmal , das nicht aus Stein oder Metall
ist . lebt in den Herzen und ist in ihnen lebendig durch nacheifernde
Tat . Man braucht den Krieg nicht zu wollen , wenn man die Ge-
sinnung der Dahingeschiedenen preist . Aber die Erinnerung an die
Tat wirkt volkserzicherisch und macht die Mafien innerlich stark ,
furchtlos , mutig und treu . In einer Zeit deutscher Not . seelischer
wie materieller , wird es gut sein , wenn man Einkehr hält , um sich
in der Erhebung an den großen Opfern eine schönere und befiere

Zukunft zu gestalten . Die deutschen Turner werden sich ihrer Vor -
ganger und Brüder würdig erweisen . Fpw .

#
Aufwertung von Kautionen . Die Frage der Aufwertung von

Kautionen wird nach der Art und Form der Sicherheitsleistung zu
beantworten sein . Im allgemeinen findet eine Aufwertung grund -
sätzlich statt . Ist bei der Rückzahlung vor 1922 ein Vorbehalt ge-
macht worden , so kann man annehmen , daß auch sie aufgewertet
wird . Bei allen späteren Rückzahlungen entstehen jedoch Answer -
tungsansprüche . Dadurch , daß die Rückzahlung vorbehaltlos ange -
nommen wurde , wird der Auswertungsanspruch nicht aufgehoben ,
denn dem Gläubiger war der heutige Rechtsstandpunkt nicht bekannt .
Nach der bisherigen Rechtsprechung unterliegt die Aufwertung von
Kautionen nicht den einschränkenden Bestimmungen des Aufwer -
tungsgesetzes , da eine Kaution keine Vermögensanlage im Sinne
des 8 63 Abs . 1 ist. Nicht als „KapUal " im Interesse der Nutz-
nießung hat der Kautionssteller die Summe hergegeben , sondern als
Sicherung für einen Dritten , in diesem Falle den Arbeitgeber . Es
liegen somit hier , abgesehen von Treu und Glauben , Ansprüche aus
gegenseitigen Verträgen vor , über die nicht die Aufwertungsstelle ,
sondern das ordentliche Gericht entscheidet .

— Tagung der Fachverbände des Handwerks . Die Gruppe der
Reichssachverbände im Reichsverband des deutschen Handwerks ist
kürzlich in Berlin zu einer Sitzung zusammengetreten . Es handelte
sich um die Beratung von Maßnahmen , die von den Fachverbänden
des Handwerks kraft ihres Selbstverwaltungsrechtes zur Förderung
des Preisabbaus durchgeführt werden sollen . Als Ergebnis
der Beratungen wurde u . a . die Einrichtung von Beschwerdestellen
für das Publikum in Angliederung an die Selbstverwaltungs -
körperschaftcn des Handwerks gutgeheißen und der Regierung der
Vorschlag gemacht , derartige Einrichtungen auf gesetzlichem Wege
durchzuführen .

Kaffee Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert sei hingewiesen . Als
Einlage hat Kapellmeister D o l e a e I Tschaikowskis Andante eantabile
aus dem Streichguartett op. 11 gewählt . (Siehe die Anzeige ) .

Karlsruher Beztrksraisfitzung.
In der am Dienstag vormittag unter Vorfitz des Amtsvor -

standes Landrat Schaibl « abgehaltenen Sitzung gelangten wie -
derum eine Reihe verwaltnngsgerichtlicher Ängelegenheiten von
Fürsorgeoerbänden zur Verhandlung , bei denen es sich um Ersatz -
Pflicht bezw . Anerkennung derselben für fürsorgepflichtige Kinder
handelt . Da in der Regel hierzu die Vertreter der klagenden oder
beklagten Verbände erscheinen und ihren Standpunkt vertreten ,
dehnen sich die Verhandlungen gewöhnlich sehr in die Länge , so auch
diesmal . Für die Oeffentlichkeit sind diese Fälle meistens von
geringem Interesse .

Auffallenderweis « lag dem Bezivksrat heute kein Wirtschafts -
konzessionsgesuch aus dem Stadtkreis Karlsruhe vor . dagegen einige
aus der Umgegend . Genehmigt wurden das Gesuch des Wil --
Helm Mayer in Durlach um Umwandlung seiner Schnnkwirtschaft
„Zur großen Linde " in eine Gastwirtschaft , nachdem auch der Stadt -
rat Durlach seine Zustimmung gegeben hatte . Ferner das Ge' uch
des Robert Kastel in Forchheim um Erlauibnis zum Betrieb der
Schankwirtschaft „Zur Ro >e " in Forchheim , weiter jenes des Karl
Boh müller für die Wirtschaft Hauptstraße 142 in Iöhlingen .
Abgelehnt wurde das Gesuch des Gastwirts Friedrich Mann -
herz um Erweiterung der Konzession der Realgastwirtschaft „Zur
Blume " in D u r l a ch auf zwei Kellerräume . Weiter wurde aige -
lehnt das Gesuch des Zimmermanns Karl S t e i d i n g e r um Er -
laubnis zum Betrieb einer Schankwirtschaft in seinem Hause Ritt -
nertstraße 72 in D u r l a ch. Dieses Gesuch hatte dem Bezirksrat
schon einmal vorgelogen, ' es wurde damals ebenfalls nicht genehmigt ,
nachdem auch damals der Stadtrat und der Wirteverein Durläch
Einsprache gegen das Gesuch erhoben hatten . — Dem Gesuch des
Anton Bohner V in Durlach um Genehmigung zur Errichtung
und Betrieb einer Schlachtstälte in seinem Anwesen Erünwinkler -
straße in Bulach wurde zugestimmt . Weiter wurde zugestimmt der
vom Stadtrat Durlach beantragten Bauplatzumlegung östlich der
Scheffelstraße zwischen Drahtseilbahn und Staffelweg in Durlach ,
ebenso der Bausluchtenfeststellung für das Gelände zwischen der
Bahnlinie Durlach -Pforzheim , Pfinz - , Blumen - u.nd Weingartener -
straße . ) ! (

Die gastwirlschaftllchen Angestellten gegen das
Gemeindebestimmungsrecht .

Der den christlich-nationalen Gewerkschaften angehörende Bund
der Hotel - Restaurant - und Cafe -Angestellten wendet sich in einer
ausführlich begründeten Eingabe gegen das Gemeindebestimmungs -
recht, welches als Vorläufer für ein gesetzliches Alko-holverTot be-
>eichnet wird . In der Eingabe wird die Schaffung eines dem Es -
werbe und den wirklichen Interessen der Allgemeinheit angepaßten
schankstättengesetzes gefordert unter spezieller Berückstchti-
gung der persönlichen Zuverlässigkeit des Konzesjionsinhabers . Bei
Erteilung von Konzessionen sollen die aus dem Gewerbe hervor -
gegangenen Personen in erster Linie berücksichtigt werden .

Turnen » Spiel » Sport .
Aug der Vorstandssitzung des TFV . Der wichtigste Programm «

punkt der den DFB . bei seiner Tagung in Würzburg am Sonntag
beschäftigte , war die Frage der Genehmigung der Amerika -Reise der
bekannten norddeutschen Mannschaft . Der DFB . ist prinzipiell mit
der Reise und tvr Austragung von 5 Spielen in Amerika einverstan «
den , ferner wurde den norwegischen Spielern Earlsvn un ) Haloorsen
die Teilnahmeberechtigung an dcr Fahrt zugesprochen . Eine Verls »
gung der Vorrunde , um die DM . -Meister 'chaft ließ sich selb t̂verständ «
lich nicht ermöglichen , jedoch wurde dahin bcfun !?n , daß Der Termin
des 16. Mai , sollte der HSV . mit der Vertretung der norddeutschen
Farben beiraut sein , mit Unterstützung des Landesverbandes , der den
Gegner zu stellen hat , an einem geeigneten Termin der Pfingstseier «
tage nachgeholt werben soll. Ein weiterer wichtiger Punkt fand seine
Erledigung darin , daß der DFV .'Vorstand beschloß, die Vorkon '

erenz
der FIFA , in Brüssel zu beschicken . Ais Vertreter wurden die Herren
Linnemann und Pla ^chke ernannt . In Sachen 1 . FE . Nürnberg -
Sparta und Slavia Prag wurde beschlossen, die aus alten Verträgen
noch rückständigen Spiele gegen die bekannten tschechischen Prosi »
Mannschiften zu genehmigen . Die nächste Bundes -Vmstands -Sitzung
findet in Berlin statt , und zwar am 24 April . Vornehmlich wird man
sich hier mit der Besprechung bezüglich der Stellungnahme des Bun »
des auf der Brüsseler Vorkonferenz beschäftigen .

Die Wrttläufe in Garmisch - Partenkirchen abermals ver ' choben.
Schweren Herzen mußte der Bayerische Skiverband am Montag
neuerlich den Beschluß fassen , die in Garmisch - Partenkirchen vorge -
lchenen Wettläuse um die Deutsche Skimeisterschaft , ver »
bunden mit der deut '

ch-österreichischen Staftelmeisterschast . der Deut «
schen Heeresmeisterschaft und den Kampfspiel -Wettbewerben noch
weiter hinauszuschieben . Die neuen Termine sind der 5 . . 6 . und'
7 . März . Wenn auch dann die Durchführung noch nicht möglich ist.
wird man das ganze Programm wahrscheinlich im nächsten Winter
nachholen .

Die deutschen Schwimmer in Newyork . Wie ein Funlsvruib vom
Dampfer „Deutschland " meldet , wird dieser trotz der stürmischen
Uöderfahrt -am 22. Fobruar fahrplamnäßig an feinem Pier in
york -Wcst anlegen . Die deutschen Meisterschwimmer Rade »
macher und F r o e l i ch mit ihrem Trainer Behrens , von denen
besonders Froelich arg unter der Seekrankheit zu leiden halte , be-
finden sich also beim Erscheinen dieser Zeilen schon in der „Neuen
Welt ".

Städtekamps im Hallentennis Münch ««—Nürnberg .
München , 23. Febr . In den Ausstellungshallen fand am

Sonntag der erste Städtekampf im Tennis zwischen München unv
Nürnberg statt ; die hallengewohnten Münchner Vertreter siegten
leicht mit 13 :0.

Neue Rekord -Slisprünge .
Oslo , 23. Febr . Auf der Odnes - Schanze bei Lillehammer wur »

den am Sonntag neue glänzende Ski -Sprungleistungen geboten .
T h u l i n T h a m s , der norwegische Olympiasieger , blieb mit einem
gestandenen Sprung von 70 Meter Sieger vor seinem Landsmann
Strömstad , der 69,5 Meter weitsprang . Diese Leistungen wurden
aber außerhalb der Konkurrenz noch von S . Ruud -Norwegen mit
einem gestandenen Sprung von 70,5 Meter überboten .
Walthour/Mae Namara gewinnen das Chiragoer Sechstagerennen .

Newyork , 23 . Febr . Das Chicagoer Sechstagerennen ging am
Sonntag vormittag (mitteleuropäischer Zeitrechnung ) mit dem Sieg
der Mannschaft Walthour/Mae Namara , die 3695 Km . zurückgelegt
hatte , zu Ende . Zweiter wurden Speneer/Eiorgetti (6 Runden
zurück) ; 3 . Stockelynck/Goosens (7 Rund , zurück) ; 4 . Stockholm Beck -
mann (9 Rund , zurück) ; 5 . Petri/Benezatto (10 Runden zurück) Z
6 . Laquehay/Wambst (11 Runden zurück) .

Deutscher Erfolg bei d« r Fernfahrt Paris —Nizza .
Paris , 23. Febr . Bei der Fernfahrt Paris — Nizza , die von

der französischen Sportzeitung L ' Auto veranstaltet wurde , nahmen
auch einige deutsche Fahrer teil . Von diesen konnte Köln ? »
berger auf Zündapp in seiner Klasse den 1 . Platz belegen undl
die goldene Medüille gewinnen . Die Fahrt stellte an Material und
Fahrer außerordentlich hohe Ansprüche .

Luftverkehrs-Nachrichten.
= Villingen , 22 / Febr . Zur Veranstaltung des Süddeutsch «

landfluge -i 1926 , welcher im Mai stattfinden soll , hat der Stadt¬
rat Villingen 2000 Mark gezeichnet unter der Bedingung , daß auf
dem hiesigen Flugplatz ZwangslaiÄAngen vorgenommen werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 21 . Febr . : Friedrich Vollwetler , ledig , 18 Jahre

Hilfsarbeiter . — 22 . Febr . : Sein , Regel . 2 Monate 20 Tage alt , Va »
ter : Jakob Nagel . Lbervostsekretär : Karolina Scheurer , 51 Jahre alt *
Ehefrau von Ernst Scheurer , Postafliftent ; Anna G l n n z, 66 Jahre alt «
Ehefrau von Julius Glunz , Privatmann : Friedrich O 6 6 , Ehem .. 54
Jchre alt . Schreiner . — 23. Febr . : Adolf Schulze Ehem . . 47 Jahre alt ,
Taxator .

'
,

Todes -Anzeige .
Hierdurch die traurige Nach¬

richt . daß unser lieber Vater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Leon Weil
nach kurzer Krankheit , In
seinem 76 . Lebenslahre , heute
früh sanft entschlafen ist -

KARLSRUHE , 23 . Febr . 1926
Die trauernden Hinterbliebenen :

Berthold Baer und Frau
Frieda , feb . Weil .

Mathilde Direyfuß Witwe
geb . Weil. zziz

Die Beerdigung findet am
Donnerstag mittag 2 Uhr , von
der Leichenhalle des Israelit .' Friedhofes aus statt .
Trauerhaus : Kaiserallee 27.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzl

Anteilnahme , die wir beim Heimgange
meiner ib. Frau , unserer ib. Schwester .
Schwägerin und Tante

Lina Gau
geb . Weiler

erfahren durften , insbesondere für die
trostreichen Worte des Herrn Stadtvi¬
kars Lichtenfels und die aufopfernde
Pflege der Krankenschwestern sagen
innigen Dank

KARLSRUHE , 22. Februar 1926.
Im Namen d. trauernd . Hinterbliebenen :

Karl Gau -

MwUi . Auty
'
/mlv '

mmM!
vi ? wohlschmeckende vitaminreich «

Lebertran-
Kraftnahrung!

f
st<

ördert öie Gesundheit und Wider -
, anbskraft 6er Kinder in jedem Alter
und wird , selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran , gern genommen !
Druckschriftenin Apotheken und Drogerien .

Honig.
Gar . rein . Bienen - , Mit -

ten - , Schleuder - Honig ,
edelst . Qualität , 10 Pfd .-
Tose frko . Ltachn . II M ,
halbe 6 .50 M . Nichtgef .
nehme zurück . 31352
Frau Rektor Feind « u .
Söhne , Imkerei u . Ho-
nigversand . Hemelingen
26 (Hann . ;

immaa
500 Mark

gegen guten ZinS auf
monatl . Rückzahlung zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . 62958 an die

ca . Mk . 30 000
z. Ablösung eines Bank -
kredits geg . Hypothekar !-
sche Sicherheit (23% bcä
SteucrwertS ) sofort auf¬
zunehmen gesucht . An -
geböte unter Nr . 2)2799
an die Vadische Presse .

3000 Mark
auf erste Hypothek von
Selbstgeber zu leihen ge-
fucfit. Angeb . unt . Nr .
HÄS8 an die Bad . Pr .

200 MK.
gesucht . biS Mai , gegen
hohen , monatl . Zins u .
gute Sicherheit . Ange -
böte u . Nr . Ä2960 an
die Badische Presse .

Einzelverkauf von Fabrikaten
säciis . Gardinen-Webereien

bietet im Einkauf von
Gardinen, Stores , Bettdecken,
bunten Vorhängen , Deko¬
rationen uDekorationsstoffen ,
Tisch • und Diwandecken

Bett - Vorlagen
die gross ten Vorteile

Bitte meine Schaufenster zu beslchtlS .

PAUL SCHULZ
Waldstr . 33 , gegenüb . dem Colosseum

Israelitische
Religions - Eeselljchaft .

Fasten Esther .
Fasten -Beginn 5 .15 Uhr .
Donnerstag , SS. Febr . :
Morgengottesdienst S.30
Uhr . Abendgortesdiensi »
5.15 Uhr .
Freitag , 2«. Febr . : Ne -
Stria mitbringen . Sab¬
bat - Anfang 5.45.
Tamötag , 27. Februar :
Morgen -GotteSdienst . 8 :
Uhr : Gedenkfeier für die
im Krieg Gefallenen . —
Schiilergottesdiensi , 2.30
Uhr . NachmittagSgottes -
dienst , 4 .30 Mir .

Purim -Feier .
Sabbat - Ausgang u . Be
ginn der Feier 6.50 Uhr .
Sonntag . 28 . Febr . Mar -
gengottesdienst , 6 .15 U . ,
Nachmitt . -GotteSd . , 5.3V
Uhr . — Werktags : Mor -
aengottesdienft , 6 .30 II . ,
Nachm .- Gottes d . , 5.30 U.

Unalihiing . Frl . , welch ,
perfekt im Feinbiigeln u .
sonst tüchtig im HauSH .
itt , sucht Kundenhäuser .
Angebote u . Nr . F2Ä56
an die Badische Presse

Kinö
bess. Serkunft , wird in
liebev , Pflege gen »mmen .

Zu erfr u . Nr . GASS
in der . Bad . Presse ".

Damen und
Mädchen ,

welche ihre Garderobe
nachmitt . selbst ansert .
wollen , können fof . bei
tlicht . Schneiderin eintr .
Kriegsstr . 74. l . St . H . l.
t

•2 Reg . Mk . '274 .-
9 Reg Mk . P57 .—

13 Reg . . Mk . 430 —
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

ffaaag
Kaiserstr .167. Tel . 1073 .

Salmnandsr-Scfiuhligaf

Zwei bVreundetc junge ,
gebildete Damen aus
schöner Schioarzwald -
aegend suchen die Be -
kanntsch . zweier intelli »
genter , charakterv . jung .
Herren , mögl . nicht un -
ter 26 I . . in guter Pos .
Spätere Heirat nicht
ausgeschl . Nur ernstg .
Angebote mit Bild unt .
Nr . (54005 an die Ba¬
dische Presse erbeten .
Tislretion zugesichert .

Jeder Art und Größe
liefert a2402

Adolf Zafser, Maschinen - Fabrik
STUTTGART ,

Druckarbeiten
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SiidwestdeutscheJndustTie -undWiitschafls-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

, »jtottfftttl , 23. Febr . ( ( lener Drahtbericht . » Das Geschäft an der
deutigen Aüenbbörsc nahm einen rnhigen Verlans . Die Kurse zogen im
allgemeinen im Anschluß an die festeren Nachl ' örsennotiernngen weiter
bis zu 2 Prozent an . Bankaktien waren etwa 'A Prozent gebessert .
« Äisfahrtsaktien vernachlässigt . Kriegsanleihe acring erhöht . Die Abend -
«örse schloß still zu gehaltenen Kursen . 5 Prozent NetchLanleihe O.SfiO,
^ chntzgebietsanleihe 7,75 , Zolltürken 11,25 , Bagdad 2 11,25 , Bnderns 44,
*>t . Cur . 90, Sarvener loa , Glöcknerwerke 69,b , Mannesman » 88 . Mans -
jelfcr 78, Phönix ult . 77,25 , Rheinstahl ult . 81,5 , Romb . Hlitie 22,5 ,
Mlsenktrchen ult . 91 , Kali Westeregel » 117,5, Farneindustrie 127, Gold -
Mmidt 67,35 , Holzvcrkobliing 57,5 , Rütgerswerke 74, Havag ult . 133,25,
Jcot &b Llovd ult . 131 , AEG . 97,25 , Adler Klener 39,75 , Zement Heidel¬
berg 76 .5. Elektr . Licht und Kraft 105,5 . Eßl . Maschinen 35 , Hirsch
« upfer 86 . Lechwerke 84,75 . Lahmeyer 83,9 , Schubert nlt . 82, Wavß u .
vreiztag 82,75 , Zellst . Waldh . 103. Bad . Zucker 42 . Frankenth . 40,95 ,
Vcilbr . 40,75 . Stuttgart 42.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 23. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt . Kaffee :
? >ie Brasilofferten waren teilweise 1 Sh . niedriger , Terminware Vt—%
Eh niedriger . Am Lokomarkt bestand Interesse für gewaschene Kaffees ,
« nntos spezial 122—125, extra vrima 116— 120, vrima 113 —116, snoerior
110 — 113, Rio 91 —96 , gewaschener Rio 180—180, good 105—108 Sh . —
Kakao : Bei regelmäßigem Loko - aber ruhigem Abladungsgeschäft blieb
der Markt stetig . England meldete weiter unverändert feste Tendenz . —
Reis : Die Haltung des Marktes war bei ruhigem Bedarfsgeschäft zu
letzten Preisen unverändert . — A u s l a n d s z n ck e r : Der Markt »er »
kehrte in ruhiger Haltung . Tschech. Kristalle Feinkorn 18,10%—14,1W,
Därz 14 , Avril - Mai 14,4^ —14,5^ . Juni —Juli 14,3^ . — Schmalz :
^ endenz ruhig : amerik . 36,25 , raffiniertes 37 .50—38 und Hamburger 42
Doll . je 100 Kilo netto . — Oele und Fette : Der Markt lag ruhig .

Holz .
Brette « . 23. Febr . Hohe Holzprcise . Bei der gestern im Rüdtwald ab -

gehaltenen Holzversteigerung hatten sich über 1000 Kauflustige eingesun¬
gen . Für zwei Brennholz wurden 45—55 NM . geboten .

Wiesloch . 23 . Febr . Holzoerfteigeruna . Bei der gestern stattgefundenen
Zolzversteigerung kam hauptsächlich Eichen - und Forlenbrennholz zur
Versteigerung . Es wurden dabei folgende Stcigervreise erzielt : Eiche
1?—20 für den Ster Forle , Prügelhvlz 9—16 M , und Forl . Scheiter
19—21 Ji . Für Wellen wurde aus das halbe Hundert 20—80 Ji geboten .

Häute . Teile Leder .
8 Stuttgart , 23. Febr . (Eigener Drahtbericht . ) Häuicauktion . Auf

Jer 74. Zentralbauteauktion kamen 13 376 Großviehhäute . 19 162 Kalbfelle ,
1645 Äammelsellc zum Ausgebot . Der Besuch war gut , die Stimmung
seit. Vereinzelt zurückgezogene Lose konnten aber mit Erfolg ausgeboten
werden . Leichte Kalbfelle sind im Durchschnitt bis zu 5 Prozent , schwere
vis zu 8 Prozent gewichen . Ochsenhäute unter 50 Pfund haben bis zu
10 Prozent hergegeben , mittlere und schwere Ochsenhäute lagen uuoer -
ändert . Rinder und Kühe haben sich teils gehalten , teils zwischen 3 und
° Prozent aufgeholt . Schwere Bullenhäute behauptet , mittlere haben
nachgegeoen .

Metalle .
Pforzheim , 23. Febr . Edelmetallpreise . Ein Kilo Gold 2792 RM

Geld . 2809 Brief : ein Kilo Silber 91 RM . Geld . 92 .10—93 .60 RM . Brief -
'

«in Gramm Platin 14.40 RM . Geld , 14.80 RM . Brief .
r . Herabsetzung der Zinkblechvreise am süddeutschen Markt . Nachdem

« er Zinkhüttenvcrband seine Preise herabgesetzt hat , folgte ihm nun auch
die Süddeutsche Zinkblechhändler - Vereinignn « mit einer Ermäßigung
ihrer Verkaufspreise Neu ist bei der Preisregelung überdies auch , daß
« elondere Preise für das bavcrische Gebiet festgelegt wurden . Die neuen
Cätze betragen nunmehr für Werkslicferungen von 5000 Kiolar . nnd mehr
an Revershändler für Bezüge auf Lager für rheinische Bleche 85.10 RM . ,
für schlesische Bleche 86 .20 RM . , für die übrigen Bezüge für rheinische
Bleche 85.60 NM . , für schlesische Bleche 86.70 NM . , von 2500 Kilogr . bis
Unter 5000 KiloSr . an Revershändler , sür rheinische Bleche 87.70 RM . .
für schlesische Bleche 88 .80 NM . von 10 000 Kilogr . und mehr an Groß -
Verbraucher für rhein . Bleche 85 60 NM . , für schlesische Bleche 86 .70 NM . .
fcon 5000 Kilogr . bis unter 10 000 Kilogr . an Großverbraucher für rhei -
» ische Bleche 85 .60 RM . für schlesische Bleche 86 .70 NM ., von 5000 Kilogr .
jma mehr an sonstige Verbraucher für rheinische Bleche 87 .30 RM . . für
schlesische Bleche 87 .30 RM ., alles die 100 Kilogr ., und zwar sür rheinische
Herkünste Frachtgrnndlage Wintersdors oder Lberhansen , Frachtgrund -
läge Morgenroth für fchlesische Ware . Die für Bauern geltenden Preise
betragen sür Werkslieferungen von 5000 Kilogr . und mehr an Revers -
vnndler für Bezüge auf Lager für rheinische Bleche 85.60 RM .. sür schlc -
fische Bleche 86.20 RM , für die übrigen Bezüge für rheinische Bleche
«« .10 RM .. für schlesische Bleche 86.70 RM , von 2500 Kilogr . big unter
Sooo Kilogr . an Nevershändler sür rheinische Bleche 88 .20 NM . , für
fchlcstfchc Blech « 88.80 NM . von 10 000 Kilogr . und mehr an Großver¬
braucher für rheinische Bleche 86 .10 NM ., sür schlesische Bleche 83 .70 NM .»
dun 5000 Kilogr . bis unter 10 00» Kilogr an Großverbraucher sür rhei -
» ische Bleche 56 .10 NM . , für schlesische Bleche 86 .70 NM . , von 5000 Kilogr .
Und mehr ansonstige Verbraucher für rheinische Bleche 87 .80 NM ., sür
befische Bleche 87 .30 NM . , gleiche Frachtgrundlage , wie oben . Die neuen
preise für Laoerlieferungen beziffern sich sür rheinische und schlesische
Bleche für alle Mengen an Nevershändler auf 95 -30 NM . , an Verbraucher
«Uf 101 .80 NM ., in Bauern an Nevershändler auf 95.90 NM ., an Ver ,
» raucher auf 101 90 NM . , alles die 100 Kilogr .. frei allen Bahnstationen
fin Gebiet der Vereinigung . Für die Plätze Mannheim . Weinheim ,
k? orms . Alzen , Heidelberg nebst eingemeindeten Vororten , die gesamte
Jjfnia , sowie Karlsruhe mit Durlach und Ettlingen , ferner Bruchsal und
^ sorzhim gelten Mir die Zinkblechnummern 10 —14 folgende Ausnahme »
dieise : an Revershändler 92 30 NM . , an Verbraucher 93.30 RM - Die
bändler von Stuttgart , Feuerbach , Zuffenhausen , Cannstatt . Ludwigsburg .
fc' Minoen nnd Asperg dürfen , wie bisher . in vorkommende nachweisbare
Înterbietungen von außenstehenden Firme » bei den Zinkblechnummcrn

10—14 eintreten .

— Einlösung der Dollarschatzanweisungen . Am 15. April ds . Is .
werden die Dollarschatzanweisungen des Deutschen Reiches von 1923
<Dollarschatzanweisungen) fällig . Die Rückzahlung erfolgt von
diesem Tage ab mit dem auf den Stücken angegebenen Rückzahlung?-
betrag ohne Abzug in Schecks auf New Vork , auf Wunsch auch in
3Uichsmarl zum Berliner Mittelkurs für telegraphische Auszahlung
^ ew Pork . Da die Reichsbank die Einlösung der Dollarschatz -
Anweisungen übernommen hat , findet die Rückzahlung nicht , wie im
^ ext der Stücke vorgesehen ist, bei der Staatsschuldentilgungskasse ,
ändern bei der Reichshauptbank in Berlin statt . Die Stücke können
schon vom 15. März ab bei der Zeichnungsabteilung der Reichsbant
>n Berlin und den Reichsbankanstalten mit einem nach Abschnitten
Und Nummern geordneten Verzeichnis eingereicht werden.
. . Konkurse — G - sckäftsauffichteu . Das Konkursverfahren wurde ver¬
engt über das Vermögen der Firma Karl Scholle uberger in
« ulzfeld (Ami Evvingenl und über das Vermögen des Müllers
Friedrich Beck in Königshofen an der Tauber . — Das Konkursverfahren
« ber da ? Vermöge » der Fa . B a d i f ch e K i n o i n d n st r i e G . in . b . H.
ü ; Karlsruhe wurde nach erfolgter Schlußverteilnng aufgehoben . —
* ie Geschästsaussiibt wurde cmcieorduet über das Vermögen des Kauf -
Manns Hermann Hirsch in Lörrach , über das Vermögen der Fa . Gebr .
Wilhelm . Herren - , Burschen - , Knaben - und Sportbekleidung , des
älfred ö i r z c l nnd des Karl Hafner . Küfernieifter . alle drei in

s o r z Ii c i m . sowie über das Vermögen der Fa . Job . Dl . Z i e g l e r
>n S ch i l i a ch .

sw . Strasburg , 23 . Februar .
Der AR. der Allgemeinen Elsässischen Bankgesellschaft in Strah -

« »rg schlägt die Verteilung einer Dividende von 10 (9) Proz . vor.
■Das Ergebnis für das abgelaufene Jahr wird als günstig bezeichnet .

Das Eomptoir d'Escompte in Mülhausen will , wie verlautet ,
Wie im Vorjahr eine Dividende von 10 Proz . verteilen .

Die Union Charbonnisre Bosgienne beabsichtigt die Auflegung
einer Obligationsanleihe von 1 Mill . Francs und zwar sollen die
Obligationen eine Verfallszeit von 3 . 5 und 10 Iahren erhalten .

In Straßburg fand eine Versammlung der elsässisch - lothringi -
ichen Gaswerksdirektoren statt die sich u . a . auch mit der Erhöhung
°er Saarkohlenpreise befaßte und gegen diese lebhaft prote¬
gierte . Die Versammlung beschloß, mit der Saargrubenverwal -
tung sofort zwecks Neuregelung der Kohlenpreise in Verbindung zu
treten mit der Begründung , daß durch die letzten Preiserhöhungen
" ie Kohlenpreise in Jnnerfrankreich bedeutend überschritten würden
Und daß diese Steigerung eine Teuerung der gesamten Lebenshal -
^ung zur Folge haben müsse.

sw. Saarbrücken , 23. Februar .
Der bisherige Vorstand der Landestreuhand AK. in Saar -

«rücken ist ausgeschieden. Neu bestellt wurden Diplomkaufmann
Dr . Zahn und Liipke .

Tagung der deutschen La ; dmascbinen -
ioaustrie .

Landwirtschaftliche und industrielle Arbeitsgemein¬
schaft — Ein Vortrag desLandbundpräsidenten Dr . Hepp

* Berlin , 23. Februar . ( Funkspruch ) .
Der Berbaud der Deutschen Landniaschinenindnstrie trat am Montig

zu einer ösientlichen Tagung zusammen . Staatssekretär Hagedorn
vom Retchsernährungsministerium überbrachte der Versammlung die
Wünsche der Reichsregierung . Er wies dabei aus die schwere Wirtschafts -
krife bin , die der deutschen Industrie besonders große Aufgaben stelle , um
in Zusammenarbeit mit den übrigen Wirtschaftszweigen und mit der
Regierung am Wiederaufbau mitzuarbeite » . Eine Rationalisierung der
Wirtschaft sei dringend notwendig . Die landwirtschaftlich « Maschinen -
industrie könne durch Normsierung und Tyvisiernng vieles aus diesem
Gebiet leisten . Der Vizepräsident der Reichsbank , Dr . K a u f s m a n n ,
ging in feiner Begrüßungsansprache auk den gegenwärtiaen Stand der
Wirtschaftskrise ein . Er führte u . a . aus :

Die Kreditanfprüche der Landwirtschaft kann die ReichSbank felbft
nicht erfüllen , weil sie den notwendigen langfristigen Kredit nicht geben
kann . Sie hat aber verschiedene Maßnahmen ergriffen und unterstützt ,
um langfristige Kredite für die Landwirtschaft bereitzustellen . N »n zeigt
es sich jedoch , daß diese Kredite aar nicht untergebracht werden können ,
weil man das Grundbuch nicht schnell genug zur Unterbringung vereint -
gen kann Die mit dem Kredit verbundenen Regulierungen haben den
Grundbuchämtern so viel Arbeit gebracht , daß sie kaum weiterkommen .
Der Redner versicherte , die Reichsbank werde alle Kraft anwenden , um au
ihrem Teile der Landwirtfchast und damit auch den von ihr abhängigen
Industrien zu Helsen.

Es folgen weitere Begrüßungsansprachen von Vertretern des ReichS -
landwtrtschastsrates und von den industriellen Spitzenorganisationen :
dann einleitende Ausführungen des Divlom -Jngenieurs Nußbaum
über tie Wirtschastsregelung der Landmaschinenindustrie - Daraus sprach
der Präsident des NeichSlcndbnntes über das Thema . Landwirtschaftliche
und industrielle Arbeit in der Gemeinschaft "

.
In ! er Praxis der Landwirtschast , so sagte er u - a . wie im wtrtschasts -

politischem Leben erkenne ich die Bedeutung der Landwirtschaft und In -
dustrie . Ihre gemeinsame Interessen an einer Gesundung unserer Volks -
Wirtschaft , dazu aber die ganz besonderen Fäten , die gerade von der
Landwirtschaft zur Lankmaschinenindustrie und zurücklaufen . Ein Rück¬
blick auf die gesamtirirtschastliche Entwicklung vor dem Krieg in Deutsch -
land , die gekennzeichnet ist durch die Steigerung der industriellen Lei -
stuug und daneben durch die Hebung der landwirtschaftlichen Produktion ,
beweist ie Richtigkeit von der Auffasiung der Wirtschaft als eines organl -
scheu Gebildes . Bedeutungsvoll für die Beurteilung der Landwirtschaft
ist die Feststellung , daß mit der Prodnktionssieigerung gleichzeitig eine
stets wachsende Aufnahmefähigkeit für industrielle und gewcrbl . Erzeugnisse
sich vollzoo und die wieder die Volkswirtschast beeinflußte . In der Tat
mar die Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion eine ganz außer -
ordentliche und blieb keinesfalls hinter der industriellen Produktionsstei -
gerung zurück . Voraussebuun dieser Mehrproduktion war die sich stets
hebende Kaufkraft und dadurch die Möglichkeit stärkerer Intensivierung
durch Anwendung vermehrter und verbesserter Produktionsmittel . Ich
bin der Anksassung , daß ' in der Landwirtschaft noch ein erhebliches Maß
von Maschinen und Geräten bei fortfchreitender Mechanisierung der Be¬
triebe aufgenommen werden kann , wenn als Voraussetzung hierfür eine
entsprechende Kaufkraft sich wieder zeigt . Gelingt es in knrzem iVber die
Krise hinwegzukommen nnd den Zustand der Rentabilität und damit die
gesteigerte Kaufkraft wieder herzustellen , so wird sich für die Landniafchi .
nenindnstrie wie für die übrige Industrie , die in irgend einer Be -iehung
zur Landwirtschaft steht , ein außerordentlich großes Betätigungsfeld er -
geben . Das Interesse an einer möglichst schnellen Beseitigung der äugen -
blicklichen Agrarkrise ist ein vollkommen gemeinsames : denn die Verkäufer
können nicht existieren , wenn kein Käufer vorhanden ist . Das Jnteresie
an dem Jnlandskäufer wird umso größer sein , wenn als Ersatz kür ihn
ausländischen Käufer nicht in Frage kommen kann . Hierbei müssen wir
uns nach Lage der Dinge zu der Auffassung bekennen , und das kann ge-
Icheben , ohne baß daraus etwa eine Gegnerschaft gegenüber dem Ervort
und den l? rportnotwendigkc !ten zu konstruieren wäre , daß zu mindestens
Iieute der Inlandsmarkt und mit ihm die Aufnahmefähigkeit des Inlands -
käufers geradezu zu einer Lebensnotwendigkeit sür die Gesamtheit gewor .
den ist Es gilt als Voraussetzung für die Wiederaufrichtung der
Rentabilität , daß Preisgleichgewicht wieder herzustellen ^ Ans der Lieser -
fette , d . h . aus der industriellen Seite , wird es notwendig sein , so billig
als nur irgendmöglich den Käufer zu beliefern und hierzu eine Preis -
kalkulation im schärksten Maße durchzuführen . Auf der anderen Seite
wird die Notwendigkeit gegeben sein , durch Korrektur der landwirtschast -
lichen Prodnktenpreise im Sinne einer steten Preisentwicklung ebenfalls
zum Schließen der Schere beizutragen . Wir werben uns auch ans einem
anderen Gebiet treffen , nämlich dem der Steuerpolitik mit der gemein -
famen Forderung der Anpassung der gesamtsteuerlichen Belastung an die
steuerliche Tragfähigkeit und der hiermit in engster Verbindung stehen «
den gemeinsamen Forderung der Einschränkung der Ausgaben des gesam -
ten Vevvgltungsavpcrates im Reich Ländern und Gemeinden . Die Heu-
tige Kredit - uud Verschultunasmöglichkeiten der Landwirtschaft sind aber
nicht dazu geeisnet , über zeltliche Schwieriakeiten hinwegzukommen , son «
dern sie bedeuten die Strangulation der Wirtschast . Wir befinden uns
auch hier auf einem gemeinschektlichen Gebiet der Schaffung langfristiger
Kredite «ür die Landwirtschaft , die in allererster Linie da » t dienen sollen ,
die heutige Kreditnot zu beseitigen . Im Ausbau des Beratungswesens
der Landwirtschaftskammern , wi auch in gemeinsamer aufklärender Tätig¬
keit mit den großen wirtschaftspolitischen Organisationen der Landwirt -

schast sehe ich eine Verfügung und Erweiterung des ArbeitSstoffes . Die

außerordentlich große Bedeutung , die heute die Technik in unserer Land -

Wirtschaft hat , macht es zur dringenden Notwendigkeit , bei der zuständi .

gen Negierungsstelle , d . 6. beim RcichsregierunSsministcrium ein beson¬

deres Dezernat , u schassen , tag ich als Dezernat für Technik und Land -

Wirtschaft bezeichnen möchte , und das nur erfolgreich arbeiten kann , wenn

es hauptamtlich besetzt ist.

Drahtarcldungai .
Vor ein « allgemeinen Zinsermaßigung ?

hd . Berlin , 23. Februar .

Wie wir erfahren , hat der Neichswirtschaftsminister Dr . Eurtius
am heutigen Dienstag in Gegenwart des Reichsfin -m,Ministers nnd

des Reichsbankprästdenten eine Besprechung mit den Vertretern der

Banken über die Frage der Entwicklunq der Bankzinsen und -Pro -

Visionen gehabt . Der Neichswirtschaftsminister gab seiner Betriedi -

guna darüber Ausdruck , daß in den letzten Tagen bereits die Stem -

pelvereinigung den Beschuß gefaßt habe , die Debetzinsen um 1 Pro -

zent also auf 1 Prozent über Reichsbank̂ atz herabzusetzen .
N - ch dem Verlauf der Besprechung ist bestimmt zu erwarten ,

daß auch die übrigen deutschen Banken sich diesem Beschluß anschlie-

ßen werden . . . . ..
Sollte der Geldmarkt eine weitere Erleichterung erfahren , durfte

auch mit einer Herabsetzung der Provisionssätze, die augenblicklich
im Normalfalle X Prozent betragen , zu rechnen sein

Der Reichsbankpräsident hat auch bei diesem Anlaß die baldigste

Herabsetzung des Lombardsatzes auf 1 Prozent über den Reichsbank-

satz in Ausficht gestellt .

sv . Mannheim , 23. Februar .
Die o . E .V . der Mannheimer Aktienbrauerei Löwenkeller i. L.

in Mannheim genehmigte die Liquidationseröffnungsbilanz per
l Januar 1925 und die Bilanz per 30 . September 1925. Aus Ver-
kaufen sind 128 368 RM . erzielt worden. In der Bilanz erscheinen
u. a . Bankguthaben mit 70 816 RM . . Schuldner mit 191 516 RM .,
Hypothekengläubiger mit 277 061 RM .. sonstige Gläubiger mit
^ 0 583 RM . Dem Liquidator und dem AR . wurde Entlastung er-
teilt . Es wurde ferner beschlossen, auf das AK . eine erste Liquida -
tionsrate in Höhe von 75 000 RM . (30 RM . auf eine Aktie) zu be-
zhlen . Die ausscheidenden AR . -Mitglieder Jakob Feitel und Dr .
Richard Kahn wurden wiedergewählt . Die Bewertung der noch
vorhandenen Gegenstände sowie der Verkauf der Immobilien wer-
den durch die heutige schlechte Geldlage sehr erschwert . Es läßt sich
daher nicht übersehen, bis wann die Liquidation zu Ende geführt
werden kann.

Die abschließenden Verhandlungen über die Errichtung der ge-

planten Arbeitsgemeinichaft zwischen dem jüddeutschen Kohlengrog.

Handel und Kleinhandel sollen , wie wir von unterrichteter Seil
hören, in einer wahrscheinlich noch in diesem Monat stattfindendc >
neuen Versammlung geführt werden. Weitere Meldungen , wona .-
eine Versammlung auf den 20. Februar anberaumt gewesen seil
soll, werden als unzutreffend bezeichnet .

s Stuttgart . 28. Februar .
Nach dem Geschäftsbericht der Württembergischcu Notenba » ! erziel !

man im Jahr 1025 eine » Reingewinn von 1 149 254 RM . Dar -i »
werden dem Reservefonds 849 99!) RM . überwiesen , an den AN . al
Vergütung 48 425 RM . bezahlt , dem Beamtenu ^ terstützungssonds 25 Olli
RM . überwiesen als 7proz . Dividende aus das AK . 4M 000 NM . verteilt ,
während 121 848 NM . auf neue Rechnung vorgetragen werden . Der ae
irnnte Umsatz bclies sich auf 2,3 Niilliardeu NM . Das Angebot au Wech-
feln war geradezu stürmifch und konnte nur zum Teil befriedigt werden ,
zumal das Notenausgaberecht erst im dritten Vierteljahr die Maximal -
höhe von 27 Mill . RM . erreichte uud außerdem von dem Rentenbank -
darlehen von 8,4 Mill . NM . am 80. September ein TeilbetiVi von 2. 1
Mill . RM . zurückbezahlt werden mußte . Die Lage sei jetzt e . was gün -
stiger geworden insofern , als die Reichsbank in der Annahme von Wechseln
weniger Zurückhaltung übe . Die übrigen Zweige des Bankgeschäft »
hätten stark darniedcrgclcgen und nur mäßigen Gewinn gebracht .

Der GV . der Nosenbrauerei A . -G . w Heilbronn am 28. Mc < « wird
vorgeschlagen IN Prozent Dividende auf 185 000 RM . AK . zu verteilen .

Heute wurden an der Stuttgarter Börse erstmals die dnrch die
Württ . Vereinsbank eingeführten Aktien der Stuttgarter . Lc-̂ eusver -
sichern »«« A .-G . in Stuttgart im amtlichen Berkehr gehan/elt .

sei. München, 23. Feb«iar .
Der Abschluß der Süddeutschen Bodenkreditbank in München

für 1925 ergibt einen Reingewinn von 257 910 RM . (i . V . 66 831
RM .) . aus dem eine Dividende von 4,5 (i . 25. 0) Proz . verteilt '
werden soll.

Wie wir erfahren , schweben durch Vermittlung eines ameri¬
kanischen Bankiers in München Verhandlungen mit dem amerika.
Nischen Bankhaus G . H. Burr u . Co . in Rewyork wegen Unter -
bringung einer 3 Millionen -Dollaranleihe als erste Serie für die
Mitteldeutsche Jndustriewerke Vereinigung e. V . in Hof . Die Ver -
Handlungen nehmen einen günstigen Verlauf . Dieser Anleiheserie
der genannten Vereinigung sollen lyeitere Serien folgen.

Die Verwaltung der Oberbayerischen Ueberlandzentral » A .G.
in München beantragt für das Geschäftsjahr 1924/25 eine Divi »
dende von 7 Prozent ( i . V . 6 RM . auf die Stammaktien und 6 Proz .
auf die Vorzugsaktien ) .

Bei der Lech-Elektrizitätswerke A .G. in Augsburg wird das
Eeschäftsergebnis voraussichtlich die Verteilung einer Dividende
von 8 (8 ) Proz . ermöglilyen.

hd . Hannover , 23. Februar .
Der Ueberschuß bei der Landeskreditbank Hannover beläuft sich

im Jahre 1925 auf 764 339 RM . Hiervon sollen dem Grundstücks -
konto 12 307 RM . , dem Reservefonds 282 385 RM . und dem Ver-
waltungsfonds 469 646 RM . zugeführt werden.

hd. Berlin , 23. Febr .
In der o. GV. der Gebrüder Großmann A.-G . in Brombach

sBaden ) , die für den März einberufen wird , wird der Antrag auf
Herabsetzung des AK . r« n 5 740 000 % il auf 2 940 000 fRJl durch
Einziehung von Vorratsaktien und solchen Stammaktien beantragt ,
die laut Beschluß der GV . vom 22. Oktober 1925 der Gesellschaft zur
Verfügung stehen . Die Herabsetzung des Kapitals erfolgt bekannt-
lich , um das AK. dem Geschäftsumfang anzupassen. Gleichzeitig
wird eine Herabsetzung des Stimmrechts der Vorzugsaktien vorge-
nommen werden. Zu diesem Antrag ist daraus hinzuweisen, daß
s. Zt . im Oktober v . Is . die Veräußerung eines Teiles der Werk-
stäken der Gesellschaft an eine neu zu gründende A . G . vorgenom-
men wurde . Das AK. dieser neuen Gesellschaft betrug 2 Mill . R ./K.
Die Gebr . Großmann A .-G . brachte ihre AusrüstungsanstZlt mit den
dazu gehörenden Anlagen und einen Materialbcstand von 300 000
R^ c ein. Sie erhielt dagegen Stammaktien ihrer eigenen Gesellschaft
im Betrag von 1,7 Mill . RJ { zurück, die von den Aktionären der
Gebr. Grvgmann A .^5 . gegen Aktien der neuen Gesellschaft einge-
tauscht wurden .

Von gut unterrichteter Seite erfahren wir , daß der größte Teil
der Kaliquote , die durch den Kuxenbesitz der Bant sür Landwirt -
schaff A . - G. in Berlin dargestellt werden , Ende Januar d . I . zu
einem Preis von rund 3 Mill . RM . verkauft worden ist . Die Bilanz
der Bank für das laufende Geschäftsjahr , die von der Agrarkrise
nicht unbeeinflußt geblieben ist , konnte noch nicht fertig gestellt
werden. Die Verwaltung stehe Mutmaßungen über Dividende -
schätzungen , die kürzlich erörtert wurden , angeblich fern.

Die Metallindustrie Schönebeck A . -G . iu Schönebeck beabsichtigt ein «
Erhöhung ihres jetzt US Mill . NM . betragenden AK . ans 2 Mill . RM .
lieber die Modalitäten der Kavitalerhöliung sowie gleichzeitig über den
Abschluß sür das am 80. September 1925 beendete Ge ' chästöjalir wtrd
eine zum 15. März anberaumte GV . Beschluß sasseu . Wie bereits vor
mehreren Wochen gemeldet wurde , beabsichtigt die Gesellschaft eine Divi -
dende von 15 Prozent zu verteilen .

Nachdem im zweiten Halbjahr 1825 der Pfandbriesabsat » eine be»
deutende Abschwächuug gegenüber der künstlichen Steigerung im ersten
Halbjahr erfahren hatte , ist im Januar d . I . dem DHD . zufolge infolge
der Anregung durch die Pfandbrief A .- G . wieder eine Zuii -rhme der
Emissionstätigkeii zu verzeichnen . Die Umlaufsteigeruug betrug während
des ersten Halbjahrs 1925 im Durchschnitt des Monats 51,91 Mill . RM . .
im zweiten Halbjahr durchschnittlich nur 18,52 Mill . RM . , im J .inuir
1926 aber wieder etwa 23 Mill . RM .

Die Maschinen - uud Kranbau A . -G . in Düsseldorf wird für das ab -
gelaufene Geschäftsjahr etue Dividende nicht Sur Verteilung bringen , da
die Umsätze und damit auch die Erträgnisse in der letzten Zeit unter
dem Einsluß der allgemeinen Marktlage stark nachgelassen haben .

In der Sitzung des AR . der Held u . Franke AG . in Berlin
am 22. Februar wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1924/25
vorgelegt und beschlossen, den Reingewinn von rund 77 000 RM .
auf neue Rechnung vorzutragen . GV . 18 . März .

Die heutige o . GV. der Charlottenburger Wasser- und Industrie -
werke AG . in Charlottenburg genehmigte den Abschluß für 1924/25
und beschloß, den Reingewinn von 3 782 420 RM . wie folgt zu ver-
teilen : 6 Proz . Dividende 3,6 Mill . RM ., satzungsmäßige Tantieme
133 000 RM . , Vortrag 49 490 RM . Heber den Gang des laufenden
Jahres wurde von der Verwaltung mitgeteilt , daß die Steigerung
des Konsums sich auch im laufenden Jahre fortgesetzt habe . Die
Gesellschaft sei schon seit Monaten mit umfangreichen Erweiterun -
gen der Werke und der Rohranlagen beschäftigt , damit sie in die
Lage versetzt werde, auch den gesteigerten Bedarf zu befriedigen.

Wie wir erfahren , ist der Präsident Dr . Kleiner von der Deut -
schen Girozentrale aus dem AR . der Roggenrentenbank AG . ausge -
schieden. Ob mit diesem Schritt dokumentiert wird , daß die Zu -
sammenarbeit zwischen der deutschen Girozentrale und der Roggen -
rentenbank , die vor etwa 2 Jahren von den beteiligten Kreisen
stark propagiert wurde, endgültig aufgehoben ist, steht dahin . Ie -
denfalls verdient hervorgehoben zu werden, daß an Stelle des Präsi -
denten Dr . Kleiner nicht ein anderes Vorstandsmitglied der Deut -
schen Girozentrale in den AR . der Roggenrentenbank berufen wurde
sondern der frühere preußische Landwirtschaftsminister Pros . Warm -
bold -Berlin .

Das Stammkapital der Udet Flugzeugbau A .-G . in München
ist um 246 750 auf 260 000 R^tt erhöht worden.

Aus dem Vorstand der Benz u . Cie. Rheinische Automobil - und
Motorwagen A.-G. in Mannheim sind die Herren Ernst Berge
und Dr . Sekler ausgeschieden .

Die in Kassel abgehaltene GV . der Kaliwerke Benthe A .-G. in
Benthe genehmigt « nach lebhafter Debatte einen von der Verwal -
tung eingebrachten Antrag auf Liquidation gegen den Protest eines
Hamburger Aktionärs . Da die im Besitz der Gesell ' chast befind
lichen Ronnebergaktien vollständig verwendet sind und vielleicht
gerade zur Befriedigung der Gläubiger reichen werden , ist das
gesamte AK. bei dem Fehlen weiterer Aktiven als verloren zu be^
trachten , sodaß die Aktionäre leer ausgeben werden. Der Winters -
hall -Konzern, der vor kurzem die Majorität der Gesellschaft erworben
hat , vertrat auf der GV drei Viertel aller Aktien.

Wie die „llsine" erfährt , soll der Reparationskokspreis um Ii
Francs erhöht werden. Augenblicklich beträgt der Preis für Reva -
rationskoks 157,50 Francs , der Preis für Feinkoks soll ab 1 . Atärz
cuf 120 Francs je Tonne und auf 100 Francs je Tonn » *<•' See
[lacht festgesetzt werden.
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* B - ?ksbühne G.
Slms ! ia oder

Bin lasltmlaü .
Cfcr in 5 Akten von
Giuseppe Berdi . Musik .
Leitung : Ferd . Wagner .
In Szene ges . v . Ott »

Krauh .
Butz

Wevrauch
Urügclmann

Strack
» . Ernst

Löser
Dr . Wucher-

Pfennig
Lander

Siegfried

Richard
Ren «
A'inelia
Ulrika
OSkar
Eilvan
Samuel

Tom
Richter

Anfang
Ende gegen . . ^

Sverrsttz X 8 .40 M .
» er 4. Rang ist für den
allgemein . Verkauf frei -

gehalten .
Do.. SS. Febr. : Das
«ialzdurgrr Graste Welt-
theater . Fr . , SS . Febr. :« Snigskinder.

7% « fit ;
Tt 10V» Uhr .

COLOSSEH
mi iiii iiiii iiii iii iiiii iii iiiHiH
Dlr.E .Kistner ,Wald8tr . l6

Telefon 5599

T8gl . Uhr
Die beslen
vspjskS -

RtfraMionen
u . das unterhaltendste

Familien -
Programm .

Bärenzwinger.
Donnerstag , 2 *. Febr .

abend » 8V« Uhr , im
ächrempp - Saal III

Lisiier - Ma;
Eine Reiae räch Spanien .

Oeffenkliche
Versteigerung.

Am Donnerstag , den SS.
Febr . 192» , nachmittags
2 Uhr , werde ick in
Karlsruhe , Scklltzenstr .
Nr . 59 , im Hose , gegen
bare Zahlung , im Auf -
trage , gem § 372 H .-G .»
B . . öffentlich versteigern :

l Ovel - Liefermrgs -
waqen .

Fischer .
Gerichtsvollzieher .

Techniker od .
& ßu ? maitii

ift Gelegenheit geboten ,
sich an einem guteinge -
führten Baumaterialien -
Geschäft tätig zu betet -
ligen . Gefl . Angebote
mit Angabe der Betetlt -
gungsfumme unter Nr .
343a an die Bad . Presse ,

Verloren
eine ovale Perlmutter
Brosche , eingefaßt, mit
einem silb . Ring , in
d . Mitte ein Stern . Da
Andenken an eine Ver -
storbene , wird um frbl .
Rückgabe geg . Belohn «,
gebet . Hirschstr . 21 . II ,

Jüdischer Iugendbund , Karlsruhe .
Mittwoch - 24 . Februar 102 « . abend » 8 ' /, Uhr

Vortrag von Fräulein Selma Hagenauer .
— Gäste willkommen ! —

Vreitag . 26 . Februar 192 « , abends 8 ' /i Uhr
Freitagabendfeier .

8236 Ter Vorstand .

Mnsewn Karlsralie e . V.
Der für Samstag , 27. Februar angesetzte

„ Herrenabend "
ist umständehalber au !

Samstag , den 27. März 1926
verlegt .

Der Vorstand .

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8 % Uhr abends

grosses Sonderbonzert
— der verstärkten Kapelle —

Aus dem Programm : 3311
Ouv ertüre zu Efrmont . . . . . Beethoven
l ' antasie a der Oper ßiozonda Pwnchielli .
Spanische Rhapsodie Liszt .Andante cantabile a . d . Streich¬

quartett op . 11 Tschalkowski .

Weinstube

DarmttädterHof
Mitte der Stadt — Ecke Zirkel • . Kreuzatr.

Anerkannt vorzügliche Weine
Erstklassige Küche

Schrempp -Prin tz-Bier e.

Heute SCHLACHTTAG .'
L28S6

SSotel Kohenzollern
Ecke Zähringer - u . Kroneustrabe . Tel . 43»

Heute Mittwoch

Schiachlses « :
ff. Schlacht - Platten lind vorzügliche Hans -
macher -Wurstwareu empfiehlt (3M >

der ne,,e Inhaber : «! arl Miiller .

vqlkst8äuert &c3
Sonntag , den 28 . Februar 1926

3 Uhr nachmittags
Allgemeine Feier auf dem gftrenffriedfeo ?
Mitwirkende : Karlsruher Sängervereinigung (Leiter : Hauptlehrcr Haberstroh )

Vereinigung Badischer Pollzeimusiker (Leiter : Obermusikmeister Heißig ) ,
Peer Gynt . . Grieg 3 . Ansprache . . . Herr Kaplan Bächie1 Deutschen 4 . Barclenchor , , , Siicher

. . . Schubert 5. „Ich hau ' einen Kameraden "
1. Ases Tod aus P «
2 . Sanktus aus der

Messe . . . . .

7V 2 Uhr abends
GEDÄCHTNIS - FEIER

im grossen Saal der „Stadt . Festhalte "
nservatorium für

Rahner ) ;

6. Choral Vorspiel : „ 0 Welt Ich muß
dich lassen " Max Reger

7. Lichtbilder - Vortrag über :
„ Unsere Kriegsirrttber im Ausland "
Herr Pfarrer Kaufmann aus Weinhei

1. Egmont - Ouvertüre . L . v . Beethoven
2. Phantasie g -moll für Orgel J . S . Bach
3. Gesang der Mönche aus Ekkehard :

f

^ ch unser Leben ist nur halbes Leben "
stimm . Männerchor ) . Max Bruch
isprache . Herr Laadtagspräsident
nlsterial -Rat Dr . Baumgartner
em Andenken der Gefallenen " . .

(Männerchor ) . . Gust . Wohlgemuth

WWW _ aulmi
8. Streichquartett a ) Hi _

b ) Gebe
. Di9 . Niederländisch ,

und Orgel ) .

iann aus
yranus

Jebet .
ankgebet

einheim

Paiestrina
t ( Orchester
m . Kremser

Feier auf dem Friedhof beteiligen , die ungefähre Teilnehmerzahl bis spätestensSamstag , 27 . ds . Mts . der Friedhofverwaltung mitteilen .Die Teilnehmer werden gebeten , in der Bedeutung des Tages angemessenerKleidung ohne Abzeichen zu erscheinen . Von Kranzniederlegungen während derFeier und Mitnahme von Fahnen durch Vereine und dergl . wolle abgesehen werden .Der Eintritt in die Festhalle ist ebenfalls frei . Es wird gebeten , die Plätze so
nn .
. Reihen

: sichergestellt .
Karlsruhe . 22 . Februar 192V .
Landesverband Baden

des Volksbundes Deutsche Kriegsgräberfürsorge .

Mit Zubehör von
120 . — 91k . an .V

WschMNitur.
kupferrot . 2 Sessel mit
Armlehne . gut erhalten ,
u . 1 « olvspiegel , Barock .130 cm, Hill , abzu
Kreuzstr . 17. II recht

Nun

mc . . .
TeilzohlgJ

die bestenFabrikate *UohrGoranhe \
i Vorführg. u. Verlrtferbesuch koshnfcs '

fJhcrfef |r•Mkfwft mb.HJ
Berlin O. 27.

Verkaufsstelle : Karlsruhe iB .
Vertreter : J . Futran ,

Wolfartswelererstr . 5, Haus 10.

Piano
neu , mod .. wegen Weg -

^ preiswert zu verki .
lnaeb . nnt . Nr . L2V »«9
Cte „ Bad . Presse " .

}U!

tmä

VORHÄNGE !
Kein Laden , dataer viel billiger !

von m 3.— an
von ,h 12.50 au

.. . . . und
Kunstseide , mod . Ausführung von m 29 .— an

Mull -Garnit ., Steilig, mod. Bogen-
defcoratlonen von m 18 .50 an

Handarbeltstores mit breiten
J 'iletmotiveu von m 5 .80 an

Salbsuires , Filet-lnjltation - von .» 2.— an
Madras , dunkellarbig, indanthren

130 cm breit • ■ ■Jt 3.50 und m 2. i0 per Mtr .
la . Punktmuli , ca . 120 cm breit

1.80 und .« 1.50 per Mtr .
Tiillstoife zur Selbstanfertigung von .« 1.80 an
Klps u. Popeline , 130 cm breit .fürDekorationen A 8.50 und m 5.50
Kunstseide , ca. 130 cm breit

für Dekorationen • • • von <* 6.— an

epjdecl atten
B4486

Elise Huber , Kaissrstr . 235 . Nähe Hirschstr .

In unserer Geschäftsstelle
lagern folgende

Angebote :
<- 1507, G1507 Hl 508
31509 if 1511 R1513
£ 11516 « 1527 El 528
(vi1582 « 1546 D1554
Gl 557 i?1561 N1568
R1567 3-1580 L1585
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El 655 H1658 VI 661
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•T16S4 Ol 689 R1692
111695 « 1702 D1704
» 171)6 31709 K1710
C1716 » 1720

W1747
@ 1743

T1744 $ 1751
Gl 757 « 1771 « 1772>' 1786 « 1799 ■öl 808« 1810 Gl 8.10 U1845
« 1852 El 855 » 1856
Ml 862 PI »65 * 1S7S
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21904 filCIO Xi92'i

SB1927
3 * 950
Ii 1955
91901
» 1974
13198:)
E20O5
9}2018
22019
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552052
02064
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•02099
« {2112
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11214C
3 )2155
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« 2197

^ ?19 «3
« 1952

$ 1968
Z1975
« 1890
052007
« 2015
112028
3)21)49

(» 2057
$ 2088
T2079
¥2098
(4)2107
552122
C2142
"» 2147
C2167
K218S
332198 W . . ..

noch neuere Angebote ,
welche qeaen Vvrzeiaen
der NnsweiSkarie abge -
holt werden wollen .

(« eschälisNrll «
der „ Aadische » Press «. ".

Ä1946
Dl 954
** 19 (30
¥1973
Ii 1980
T2004
$112012
52018
© 2029
^ 2051)
VT2059
112070
(« 2082
« 2090
02108
© 2134
$ 2144
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3722188
und

Damen - Sabrräder gut erb . von . . ZO Mk an
H «rren - 5al »rrSd «r gut erb . von . . 41« Mt . an
Riihniaschin «»» gut erb . von . . . . 30 Mk . an
Emailherde neue von . . . . . . 75 M ». an

Neue Sahrräd «? , Nälimaichinen und vmail -
Horb « auf sehr günstige Teilzahlung . — $ Bmt <
liche Ersatzteile und Reparaturen staunend billig .

Kunzmann , Zähringerslr. 46
MSchte meinen Llübrig .

Jungen in einem

VrioatdiOergarlell
mSgl .Siidweststadt unter -
bringen . Angebote unter

. 92986 'Sir . ! an die Bad . Pr .

IVlanu/sIiwr -
,

Weift - « . WoNwarenge -
schist gr . Ttadt Bad . zu
verk . M 10 000 ersorderl .

M . Busi , m ,
3322 Heirenstr . 38.

Villen
und Einfamilienhäuser ,

sofort beziebbar , m. Nei>
»er Anzabluna z» ver -
kaufen . M . B u s a m,
3182 » errenstr . 38.

Wirtschaft
in Karlsruhe , gntgeh .
Geschäft u . schvneS An -
wesen besond . « erhüitn .
halber unter sehr giinft .
Zahlnngsbeding . tit off .
Anzahlung 8—10 000 M ,
Nah . durch : E . Breiten -
ber « er & Fahrner, Jm -
mob . -Gesch ., Karlsruhe ,
DoualaKstr . 10. Telefon
Nr. 2952. 3298

Motorrad
gesucht , geg . Llaemälde ,
evtl . » ufzaWiinfl . 9and °
mesier , (ileiiotgftr . 18.

Vl!WMM
30—35 Ztr . Trag kr ., m
Feder » n . Paientachfen .
in gntein Znilande , «u
kaufen ges . Zlngeb . mit
Angabe von Grösie der
9adesl « che n . Preis erb .
nnt . Nr . Q29i !« an die
Badische Presse .

SchllidmWm
gut erhalt ., m . f !d>tbarer
Schrift , von Privat zu
kaufen gesucht . Angeb .
nnt . Nr . B2977 an Die
Badische Presse .

Zu vkf . : $ chvn. Pl « s»
diwan , 40 Jl , Flurgar¬
derobe 30 X gr . itiirifl .
schrank 40 M . Vertiko ,
f. ich . Bücherfchr . , Bil -
fett , Kom . . lehr billig .
.̂ rShlich , Uhlandstr . 12.
Verkst . B4457

Bücherschrank,
eiche , 1,30 bt „ mit . Teil
vorgebaut , sehr gergu .
mig , hat zu zurackgeseht .
Preis abzugeben , ebenso
einige Killhenbüsetts . gr . ,
starle Kiichenhoder und
Fustschemel billigst .

Paul sseederle ,
Möbelfabrik ,

Durlachcr -Alle« 53.

1 gr ., sehr gut erbalt.,
Allket «. auf), sol.. starke
Äussnhrg . , tann . , f . gr .
Haushaltungen . Wirt -
fckaft. oder als Waren»
schränk pass., gr. Wand'

Regbreiter . 2 aale mit
ächern, i Gasherd, S-

lamm .. (I . u . R .) hat
m Auftrag bill . abzu «
eb , P . Feederl «, MS -
>elsbk .. Turlacher - Llllee

Nr . »8. SS17
Verschiedene Ladenlhelcn .
flieaalc , Warenschrünke ,
Divlomatenschreibt . . Bü¬
cherschränke , Stehpulte s.
bill . b . Walter , Ludwig
Wildelmslr . 5 . Lad .

Seichtmotorrad . Marke
Tnob . bereits neu , billig
N verkaufen oder gegen

»u tauschen ,^ ofienstr . 137, pt .

, ii verrau
V̂iödel zu

B -i 179 $

». >t. o :
Motorrad , fast neu . bill .
,;u verk . Zu erfrag , um .
Nr 3 )2954 in der Badi -
ichen Presse .

Bill , abzngeb . Gnterh .
Herrenialirrad u .Ged -
rock m .'Weite f .mittl .Lig

Herrenftrafte 20.
i Tr . B4500

Mtnfoliniiilil
zu verkf . Anzuseh . ab 1
Uhr. Werderstr . 20. I.

RSHZLZEW - Lichtspiele
Ab heute !

DERMÄim
< §eiN£iH FRAU

Filmroman in 6 Akten.
Haupt¬

darsteller : Lucy Doralne | Erleb Kalser -Tlfz

Jim hat Alpdrückon Groteske In 2 Akten.
Hauptdarsteller : BobbieDunn .

Aktoelle Berichte durch die Triaoon- Aushodwoche .
Aul vieiseiticen Wunsch :

Persönliches Dpn i fllfpn ln seinen stürmischen.Austreten des "«cne UllBn überall mit «roflem Er¬folg gezeigten russischen Kunsttänzen. Bisher unüber¬troffen ! Inhaber der goldenen Medaille für Kunst (3331

Out erhalt .Kinderwagen
billig zu verkaufen .
Nanfcstr . 1 , Iii . 834416

Kousirmanden ^Auzua ,
dlbl . m . Hut . gut erh . ,
f . 18 M , 1 Paar Schuhe
Gr . 39 . f . 8 M «« ver -
kauf . Georg - Friedrichstr .
Nr . 6. II . , r . 445!)

Solides , ehrliche ? Mäd¬
chen vom Lande . 23 I .,mit guten Zeugn . sucht

Stellung ,
wo es stch im Kochen noch
weiter ausbilden kann .
Anaeb . unt . Nr . « SNS
an die Badische Dresse .

1 Kostüm,
1 mod . Mantel . 1 Seide -
Bluse , alle ? Gr . 48 u .
schivarz , 1 P . Stiefel ,
Gr . 39 , zu verkf . : Dur -
lacher .Sillee 4 . III . , r .

Rehpinscher
männlich , 2 Jahre alt ,
billig abzug . : Schützen »
strafte 42 , III . , r .

Zwerg-Rehviuscher .
7 Monate alt , Männch .
u . Weibchen , sehr schön,
zu verkaufen . B4441

Seubertstr . 13. PleiS .

Männlich |

M - Iii
M - Mkill

sucht
einine tiicht . Ka « f-
leute f . Büro u . Ber -
sand . Angeb . v . nur
ersten Kräften in . Le -
benslauf , Äeugnisab -
schriit ., Ref .. Elntr . u .
Anspr . u . F .T . M . 957
nn Rudols Mosse .
Frankfurt a .M .Ä(4ö8

Hohen Berdieust dnrch

Heimarbeit .
Sebriftl . Angeb . u . Nr .
Z25W an die Bad . PI .

! Weiblich |
Für rubig . . kinderlos .

Haushalt wird zum 1 .
März ein durchaus zu-
verlänigeS , braoeS

Alleinmädchen
gesucht , das gut kochen,
nähen u . bügeln tann ,
u . alle Hausarbeit ver -
steht . Gute Zeugn . Be -
dinguiia . Beiertheimer -
Allee 32, II . B44C6
Tüchtig . Giädchen sür

Kiiche, ivelches im Koch,
schou etwas bewandert ,
sowie Hansinädcheu , Ivel -
ches im Nähen etwas
bewandert , gesucht . An -
geböte mit Zeugnisab -
schritten an :!44a
Hotel Krone , Biihl i . B .

(Elektrik , allererste Marken ) . Importfirma

sucht Vertreter
für Karlsruhe und Umgebung.

Nur mit der Branche vertraute und best-
eingeführte Herren wolle « sich u . SM. 717 -2
an « nn . - Erv . D . Stenz , H . m . b . H .
Wiesbaden , wenden . A49I

Inseraten -Akquisiteur
auf fokort gesucht . Hoher Bezug . B4412

Tructerci R. Ebner , Amalienstr . 11 .

Bettstelle mit Nacht,
schrank od. vollständiges
Bett blll ^ ,n verkaufen :
Liidwia ^BZilbelmst «. 11 .
2. Stock, lks. 84472

Wegen Verheiratung
mein . Mädchens ein bei .
iereS tüchtiges Müdchen
auf 1. März gesucht , daS
selbständig kochen kann
und die Haukarbeit ver -
Nebt. Händeislr . 21 .

Lehrmädchen
für den Berfauf . mit
amer Schulbildg ., kann
sofort eintreten . Mar »
Sckavke , Putzgesch., Kai-
ferstr . 110. 3297

Kochsnivlein
Ein brav . , fleif ). Frl .,
kann unter gstnst . Be -
dingung das Kochen er-
lernen . Näh . im Rest .
„ Paimeugarteu ". S291

1 Weiblich |
Setmictfräuletn

perfekt im Hotel - u . Re -
slaurationSweicn m. gut .
Zengniss . . möchte sich in
Bälde verändern . Ange -
böte unt . Nr . £ 2914 an
die Badische Presse .

. IHlldrhen BIM
welches in besf.Sause tätig
>? ar . iuefit Stelle alS
« llcinmädeben auf I .
März . Zeugn . vorüand .

Angeb . unt - Nr . !H2984
au die » Bad . Preffe ".

Fräulein fncht Arbeit
gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . U297 !)
an die Badifche Presse .

Möbl. Zimmer
sofort od. spät . >u vern».Brauerft, . Bl , II . , IE«.

Friseuse!
Tochter , achtbarer El¬

tern . 19 Jahre alt . sucht
i>c!>rltelle . womöglich m.
Kost und LoaiS . Anae -
böte unter Nr . R !ZV»>3
an die Badische Presse .

WMnMliM
Gesucht: 2—3 Limmer-

Wohnung . Lage gleich.Geboten: 3 Zimmer
maufardenwohirung . Bad
und Zubebör . Weststadt .Terzeitige Miete Ä> M
Umzug wird »cinfltct .
Angebote u . Nr
an die Badischee Presse .

Tausch¬
wohnung !

Wer tauscht »in« 4 L.«
Wohn . , hier geg . ebens .nach Grötzingen in schv >
ner ? age , Garten dabei .KrStzingen. Staigstr . 15

[ Zimmer

Kaiserplah
fileg . möbl . Zimmer m.
Bad . Tel . u . elektr . Sicht
zu vermieten . B4277

Amaliensir . 81 . 2 Tr .

Wohn - u.
Schlafzimmer

a . d . Beiertlieimer Allee ,in ver Nähe des Bahn -
Voss, auf 1. April , in
beif . Haus zu vermiet .
Näheres unt . Nr . <12978
in der Badischen Presse .

Möbliertes
Wokn - o . Schlafzimm .
m . 2 Betten , an Shep ..
2 Dam . od. 2 Herr . , zu
verm . : Nüppurrerstr . 46.
3. - lock. 934469

Eni mübl . Zimmer
m . sep. Erna . , a . 1 . Mär ;
zu verm . : »kaiserstr . 243.
Gartenhaus , II . 93440j

Möbl . Zimmer mit 2
Betten , ohne Wäsche n .
Bedienung auf 1 . März
zu vermieten . Zu er -
fragen DraiSstraße 21 .
parterre . 2501

Möbl . Zimmer zu ver -
mieten B444K
Turlachrr Slllee IL . part .
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten . B4444
Gerwigstr . 43. II . St .

«sut «̂ öbl.. rubigcö
Zimmer

m. el . Licht, a. a. Büro
aeeign» sofort zu verm.Näh. Ne»e- Ublandftr. 42 .vart.. linf « . 44kl"
anftanS . « 361. 44GÖ

Zimmer
ift i. verm. a. 1 . Mär»
Kronenftr. 1 . II .. Hth . . l .
Eins . möbl . Zimmer
iu vcrmiet . Rintheimer-
trabe 14; II . , r. B4454
Eui möbl . Zimmer

m . 1 od, 2 Betiei ^ auf
1. Mär , zu verm . Daub ,
Durlacher -Allee 69.

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeit, »u verm .
Sttlingerstr. Ä , part .

Vttefftablstr . 4. 1 Tr.
hoch , ist ein gut möbl.
Zimmer auf 1.
zu vermieten.

März
« 4402

Möbl. Zimmer m . eleNr .
Licht, a« ' sol . Hrn . auf
1. März zu vermieten.Karlstr. 80. vart. « 4455
Möbl. Zimmer

auf 1. Mär, zu vermtet .
Waldb o rnstr. 30, 1 Tr.

OTHW. Zimmer
sofort zu verm . N44S2

üovurrerstr. 22 . II .
Möbliertes Zimmer so»
fort zu Venn . B4430

TraiSstr. IS . 4. Stock.
Durlacher Allee 42 , VI

Stock Zimmer m . 1 od,2 Bett , a . 1. März z . vm .
Schönes, grobes, helles,
ßüt Ml . Zimmer

mit lektr. Licht an des»
feren Herrn tn gutemSause auf t Mär, zu
vermieten. B4431

Friedenftr. ZV, II .
lkinige gut mödl Alm-

mer in sut . Haufe, auf
1. März zu verm . B42S7

Sofienstr. 14S, IV .
LeereS Zimmer

mit Ofen it elektr. Licht
für fof. oder später zu
verm . Au erfr . Lohfeld .
sirane 40 . Reuter .

Möbt. Mansarde mit
El . , Pr . 25 je , z. verm .
Anzns . nachm . 4—S Ubr .Akabemi estr . 13. III . . H .

0>ut möbl. Zimmer zuvm Schlllerftr . 27 . II . , l .
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . : Hirfchstr . 7.
parterre . B447Ü
Eins . möbl . Zimmer

an sol. Herrn W verm .
Goetvestr . 18 , II . B4474
Schön u. mod . möbl.

Zimmer
beste, zentr . Lage, in gu»
tem Hause , an best. , sol.Serrn sof . zu Vermiet :
Kaiserstr . 167 . 3 Tr . . \ .
Haltest . Herrenstr . » 4478

Gut möbl. Zimmer
sof. zu verm. Humboldt-
straße 23. vart . B4470

Lagerraum
oder WertftStte in der Oststadt . Nähe Karl -
Wi ^velmitrafie . zirka 100 qm , im 2 . Stock gelegen ,sowri z« vermieten . Große Einfahrt vorhanden .Angebote unt . Nr . T2S44 an die . Bad . Presse " erb .

Reicksbeamter sucht
4 Z .-Wohnung

evtl . mit Bad . im Zen¬
trum od . Weltstadt . Por -
dringl . - Karte vorhanden .
3 Zimmer -Wohng . kann
in rausch gegeben merd .
Angebote u . Nr . D2979
an die Badische Presse .

1 Zimmer
2 «umöbi. Zimmer v.

berusstät . Dame in gut .
Hause zu mieten gesucht .

Angebote unter Nr .
S297S an die Badische
Presse .

Unmöbliertes
Zimmer

möglichstem . Kochgelegen -
beit , in Lststadtlage . von
berufstätigem Fräulein

»i« cht>>Angeb. unt . Nr." a . j . „ Bad . Presse " .
Möbliertes Zimmer

m . elektr . LiÄ , separ .
Sing , von Herrn , per
1. März gesucht . Ange¬
bote unter Nr . <?29HO
an die Badische Presse .
Berufstät . Fräul . sucht

für sofort gut möbliert .
Zimmer . • Nähe Haupt¬
post . Angebote u . Nr .
3297 ', an die Bad . Pr .
Sevarattt Zimmer auf

1. März gesucht . Anne -
böte unker Nr . O ?S6<
an die Badische Presse .

4- 7 Zimmerwohnung
von Akademiker zu mieten gesucht . Nähe Kaiser -
Allee beva ^znat , gegen Friedensmiete levtl . Möbel -
Übernahme ). Angeb . unt , Nr . 3340 an die Bad . Pr »
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